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Das Irrlehren-Geſetz.
Das Geſetz über das Verfahren bei Beanſtandung

der Lehre von Geiſtlichen iſt von der Generalſynode
mit der bekannten Schnelligkeit angenommen worden.
Wenige Tage vor dem am 23. Oktober erfolgten Zu
ſammentritt der Synode wurde der Entwurf veröffent
licht. Eine allgemeine Erörterung vor der Kommiſſions
beratung hat nicht ſtattgefunden. Jn dieſer iſt das
Geſetz fertig gemacht worden ohne daß die Offent
lichkeit etwas genaueres davon erfuhr. Die zwei
vorſichtig aus der Mittelpartei gewählten Referenten
hatten die Vorzüge des Geſetzes in das hellſte Licht
geſtellt, alle Bedenken über die Handhabung desſelben
veſchwichtigt; der Praxis der Generalſynode folgend,
wurde dann das Geſetz einſtimmig am 9. November
beſchloſſen. Man belobte ſich gegenſeitig und freute
ſich der großen Tat.

Betrachten wir aber das Geſetz, ſo wie es wirklich
ausſieht, ſo werden wir doch bedenklich werden müſſen.

Künftig ſollen Geiſtliche der Lehre wegen nicht in
einem Diſziplinarverfahren, ſondern in einem dafür
neugeſchaffenen Verfahren abgeſetzt werden ſie ſollen
auch nicht mittellos gemacht werden, ſondern die ihnen
in ihrem Dienſtalter noch zuſtehende Penſion erhalten.
Die Lage des wegen Jrrlehre aus der Kirche entfernten
Geiſtlichen iſt alſo eine beſſere geworden. Gleichzeitig
iſt aber die Entfernung dadurch erleichtert, daß ſie den

weniger ſchwer trifft. Die Kirche kann
R Wah rung des Bekennknilese

D. machen.

wird. Das hätte man nicht getan, wenn nicht die
Abſicht vorläge, davon Gebrauch und zwar mehr
Gebrauch zu machen als bisher.

Das Geſetz enthält aber nicht bloß Vorſchriften für
das Verfahren, ſondern auch die wichtigſten materiellen
Beſtimmungen.

Es geht davon aus, daß die Wahrung des Bekennt
niſſes Sache der Landeskirche ſei. Iſt alſo feſtgeſtellt,
daß ein Geiſtlicher nicht im Bekenntniſſe ſteht, ſo iſt er
nicht bloß aus der Stelle, in der er ſteht, zu entfernen,
iſt ihm nicht bloß die Beſtätigung für das Amt zu ver
ſagen, um das er ſich bewirbt, ſondern auch das Amt,
n dem er ſchon ſteht, zu entziehen. Bisher war es ſo,

daß auf Beſchwerden aus der Gemeinde das Verfahren
auf Entziehung des Amtes ſtattfand oder die Beſtäti
gung verſagt wurde; in letzterem Falle blieb die Ver
ſagung der Beſtätigung ohne Wirkung für das Amt,
das der Beſtätigte inne hatte.

Mit aller Deutlichkeit iſt im Geſetze und in den
Motiven ausgeſprochen, daß die Gemeinde über die
Lehre ihres Geiſtlichen garnicht mitzuſprechen hat,
S nur die Geſamtkirche durch ihre Organe. Die
Abhängigkeit der Geiſtlichen von der Kirchenbehörde
iſt dadurch verſchärft.

Ferner iſt feſtgeſtellt, daß eine von der Lehre der
Kirche abweichende Lehrverkündigung außerhalb des
Kirchenamtes, z. B. im Religionsunterricht an der
Schule oder auf dem Katheder der Univerſität, eben
falls zur Entfernung aus dem geiſtlichen Amte führen
ſoll. Ganz konſequent, wenn man daran feſthält, daß
in der Kirche kein Geiſtlicher ſein darf, der, wo es auch
ſei, eine andere als ihre Lehre verkündigt!

Endlich iſt auch ausdrücklich ausgeſprochen, daß die
Kirchenbehörde nicht blos auf Anregung aus der Ge
meinde, ſondern auch aus eigenem Antriebe verpflichtet
iſt, gegen den Irrlehrer vorzugehen, wenn es eine Irr

lehre entdeckt.
Es iſt alſo kein Zweifel, daß beabſichtigt wird, mit

mehr Schärfe als bisher gegen Jrrlehren vorzugehen.
Freilich, was die rechte Lehre iſt, kann man

nirgends mit einiger Zuverläſſigkeit erfahren. Behauptet
wird immer, daß die alten reformatoriſchen Bekennt
niſſe heute noch gelten, aber ſicher iſt, daß ſie nicht in
vollem Umfange mehr gelten, ſondern daß in jedem
einzelnen Falle erſt feſtgeſtellt wird, was als Bekennt
nis anzuſehen iſt, oder richtiger, was ſo ſehr dieſem

Daß dies geſchehen ſoll, ergibt ſich ans derTatſache,

widerſpricht, daß es zur Entfernung des Geiſtlichen
führen muß. Dabei bleibt es, aber der J 1 des Ge
ſetzes formuliert wieder ſo, daß allein maßgebend ſein
ſoll: „das in der Heiligen Schrift verfaßte und in den
Bekenntniſſen bezeugte Wort Gottes.“ Es wird
alſo wieder auf die alten reformatoriſchen Bekenntniſſe
verwieſen, und damit die Möglichkeit gegeben, dieſe
anzuwenden.

Das Spruchkollegium ſoll in Tätigkeit nur treten
auf Antrag des Oberkirchenrats. Es iſt ſo zuſammen
geſetzt, daß dieſem einerſeits ein ſehr ſtarker Einfluß
auf dasſelbe zuſteht, andererſeits ihm die Verant
wortung für den Spruch abgenommen iſt. Der
Oberkirchenrat wird freier geſtellt, ohne dabei an Ein
fluß zu verlieren

Die Geiſtlichen werden durch das Geſetz unter eine
ſchärfere Aufſicht bezüglich ihrer Lehre geſtellt in allen
Disziplinarfällen iſt das bisherige Verfahren, das die
Entſcheidung in die Hände von Konſiſtorium und
Oberkirchenrat legt nicht in die Hände eines be
ſonderen, rnabhängigen Gerichtshofes beibehalten.

Das Reſultat für die Geiſtlichen iſt alſo größere
Abhängigkeit von der Behörde die Gemeinden werden
gänzlich bei Seite geſchoben ſie ſind noch nicht ein
mal im Spruchkollegium vertreten. Die Zuziehung
von Vertretern der Provinzialſynode kann dieſen
Mangel nicht erſetzen.

Ob das Spruchkollegium große Weitherzigkeit be
weiſen wird, iſt mehr e ſeine Zuſammen

Einzelheiten aus dem neuen Reichsetat.

Die „Nordd. Allgemeine Zeitung teilt Einzelheiten
aus dem neuen Etat mit. Zur Entlaſtung des Staats
ſekretärs und Unterſtaatsſekretärs im Auswärtigen
Amt und im Hinblick auf die Wichtigkeit der politiſchen
Geſchäfte des Auswärtigen Amts ſoll ein älterer
vortragender Rat der dem Staatsſekretär unmittelbar
unterſtellten politiſchen Abteilung in der Eigenſchaft
eines Dirigenten mit Teilen der einſchlägigen Geſchäfte
betraut werden, wodurch zugleich zur Sicherung der
Einheitlichkeit der Geſchäfte beigetragen würde. Jn
Adang und Trapezunt ſollen Berufskonſulate
errichtet werden. Der Fonds zur Förderung deutſcher
Schule und Unterrichtszwecke iſt um 50000
Mark erhöht worden. Die Fonds für Kurier und
Reiſekoſten, Umzug von Beamten uſw. ſind
herabgeſetzt worden. Bei dem Reichsamt des Jnnern
ſind als erſte Rate für die Beteiligung an der Inter
nationalen Kunſtausſtellung in Rom 1911
80000 Mark eingeſetzt. Die Geſamtkoſten ſollen
340000 Mark betragen. Das Reich wird einen
eigenen Pavillon errichten. Jm Poſtetat ſind für
Fernſprechzwecke 25 Millionen gegenüber 45
Millionen im Vorjahr ausgeworfen. Die Steigerung
in der Entwickelung des Fernſprechweſens hält an.
Bei der Reichsdruckerei iſt ein Mehrüberſchuß von
892 210 Mark angenommen. Bei der Verwaltung
der Reichseiſenbahnen erſcheinen erſte Raten im Ordi
narium des ordentlichen Etats diesmal nicht.

Ueber die Reſchsſchulden, ihre Verzinſung
und Tilgung

ſchreibt man Die Erörterungen über den zu erwarten
den Nachtragsetat, der die Aufgabe hat, die Rückſtände
aus den Jahren 1906 1909 zu decken, lenken von
neuem die Aufmerkſamkeit auf die außerordentlichen
Aufſwendungen, die das Reich für Verzinſung und
Tilgung ſeiner Schulden zu machen hat. Dieſe Auf
wendungen werden naturgemäß noch eine weitere
Steigerung im nächſten Jahre erfahren, da nach dem
Finanzgeſetz vom Juli d. J. die Deckung des Nach
tragsetats im Wege des Kredits bewirkt werden ſoll.
Die nachfolgenden Zahlen geben ein Bild der Ent
wickelung der Aufwendungen, die das Reich für dieſen
Zweck zu leiſten hat. Für Tilgung und Verzinſung
waren zu zahlen in Millionen Mark
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von 171 Millionen entſpricht einer Geſamtſchuld des
Reiches, die ſich am 1. Oktober v. J. auf 4254 Mill.
Mark belief. Hiervon waren vierprozentig 590, drei
einhalbprozentig 2060 und dreiprozentig 1783 Mill.
Mark. Uber die Tilgung beſtanden bis zum Jahre
1906 geſetzliche Vorſchriften überhaupt nicht. Tat
ſächlich wurden zur Tilgung bisher verwandt nur 174
Millionen Mark. Vom Jahre 1908 ab ſollten durch
das Etatsgeſetz von 1906 alljährlich mindeſtens drei
Fünftel vom Hundert des vorhandenen Schuldbetrages
getilgt werden. Tatſächlich iſt aber eine Tilgung auf
Grund dieſer Beſtimmungen noch nicht erfolgt. Durch
das letzte Finanzgeſetz iſt nun bekanntlich die Tilgung
ſo geregelt, daß die jetzt beſtehende Schuld mit jährlich
L Prozent, neue Anleihen für werbende Zwecke mit
L 9 Prozent und neue Anleihen für nichtwerbende
Zwecke mit 3 Prozent getilgt werden müſſen. Hieraus
ergibt ſich zunächſt ein neuer jährlicher Bedarf von
rund 45 Millionen zur Tilgung der jetzt vorhandene
Reichsſchuld.

Politische Cebersicht.
Geſtervreich-Ungarn. Zur Reform des öſter

n afprozeßrecht s veröffentlichte das
um die Kommiſſtonsentwürfe, deren wichtige

ſtes Prinzip die Einführung von Schöffengerichten unter
gleichzeitiger Einſchränkung der Kompetenz der Ge
ſchworenengerichte iſt. Es ſollen große und kleine Schöffen
gerichte eingeführt werden; den großen Schöffengerichten
werden insbeſondere die Preßdelikte überantwortet werden.

Frankreich. Der franzöſiſche Miniſterra t ge
nehmigie einen Antrag, der die öffentliche Beſchimpfung der
Nationalflagge unter Strafe ſtellt, ſeit es, daß ſie durch
Schriftwerke, Zeichnungen, Geſten oder Worte geſchehe

Rußland Der ruſſiſche Finanzminiſter Kokowzow
iſt aus dem fernen Oſten nach Petersburg zurückgekehrt.

England. Jn der durch die vom Oberhauſe an
gedrohte Ablehnung des Budgets geſchaffene Lage
iſt keine Anderung eingetreten. Obwohl das Unterhaus
am 23. November zuſammentreten wird, iſt doch nicht zu
erwarten, daß es von dem Vorgehen der Peers irgendwie
Kenntnis nehmen werde, bevor Lord Lansdownes Reſo
lution tatſächlich angenommen iſt. Für die Nacht, in der
das Budget abgelehnt werden ſoll, ſind in der Nachbar
ſchaft der Parlamentsgebäude große Volkskundgebungen
geplant. Auch ſoll eine Verſammlung der liberalen Partei
ſtattfinden, in der die Partei aufgefordert werden ſoll, die
politiſche Lage ernſtlich in Erwägung zu ziehen. über die
finanziellen Folgen des Vorgehens der Lords und über die
von der Regierung nach der Ablehnung geplanten Schritte
iſt nichts endgültiges bekannt. Aus Schloß Windſor
kommt folgende, von uns ſchon in voriger Nummer kurz
gebrachte hochoffiziöſe Nachricht: Das Wiederauftauchen
der Meldung, es ſei eine Heirat zwiſchen König Manuel
und einer englichen Prinzeſſin geplant, hat hier große Ver
ſtimmung hervorgerufen. Das „Reuterſche Bureau“ iſt
ausdrücklich davon unterrichtet worden, daß die Nachricht,
Verhandlungen irgend welcher Art hätten über dieſen
Gegenſtand ſtattigefunden, vollkommen unrichtig iſt.
Auch England hatſeinenredenden Botſchafter.
Auf dem Jahresbankett der Neuyorker Handels
kam mer ſprach auch der engliſche Botſchafter Bryce.
Er führte aus, fede Nation gewinne mehr durch die
Proſperität einer anderen Nation, als ſie durch deren
Konkurrenz verlieren könne. Es ſei Raum genug für
alke großen handeltreibenden Nationen ſowohl
in der Gegenwart wie in der Zukunft. Das Kriegs
gerede um des Krieges willen ſei doppelt
töricht, denn jede Nation habe in einem Kriege mehr zu
verlieren als zu gewinnen. Bryce gab dann ſeiner Ueber
zeugung, daß der Weltfrieden erhalten bleiben werde
Ausdruck und ſagte, es gäbe keinen aufrichtigeren, ernſt
hafteren Friedensfreund als ſeinen Freund, den Grafen
Bernſtorff. Der deutſche Botſchafter erwiderte
hierauf, Bryce habe die freundſchaftlichen Gefühle ausge
drückt, vie alle verantwortlichen vernünftigen Menſchen in
beiden Ländern hegten

Nitederlande. In der Zweiten Kammer wurde
von der Regierung bei der Beratung des Budgets des
Miniſteriums des Außern die Erklärung abgegeben. daß
gegenwärtig die Beziehungen zu Venezuela durch
aus freundſchaftlich ſeien. Die Regierung werde ihr
möglichſtes tun, um von Venezuelg die Abſchaffung des
Zollzuſchlags von 30 Proz. zu erreichen.

Dänemark. Der Folkething beſchloß einen
Ausſchuß zu ernennen, der die Verhörsakten, die aber die



Angelegenheit des ehemaligen Juſtiz
mintſters Albert vorliegen, unterſuchen und ſich
erner mit der Frage befaſſen ſoll, ob gegen die ehemaligen

iniſßer J. C. Chriſtenſen und Sigurd Berg Reichsgerichts
klage anzuſtrengen ſei. Der Ausſchuß iſt gehalten, in 14Tagen
Bericht zu erſtatten.

Belgien. Das neue Militärgeſetz, deſſen Ge
nehmigung durch den Senat geſichert erſcheint, wird noch
vor Neufahr veröffentlicht und tritt am 1. April 1910 in
Kraft. Die belgiſche Schand wirtſchaft im
Kongoſtagat iſt auch nach der Umwandlung dieſes
Staates in eine belgiſche Kolonie beſtehen geblieben.
Reformen ſind ja angekündigt, aber die Belgier, im glück
ichen Beſitz ihres Monopols, laſſen ſich Zeit mit deren
Einführung. Und doch hat es Etke, daß ein Schandfleck
von der Landkarte Afrikas verſchwindet. Neuerdings ſoll
ein gemeinſames Vorgehen Deutſchlands und Englands
gegen Belgien in Erwägung gezogen ſein, was wir lebhaft
begrüß n würden. Jn Preſſe und Literatur wird in dem
angegebenen Sinn tüchtig vorgearbeitet, und da erſcheint
es ganz willkommen, wenn ein namhafter Berliner Verlag
Dietrich Reimer Eenſt Vohſen) jetzt zuſammen ein

deutſches und ein engliſches Buch über die Mißwirtſchaft
im Kongoſtagat erſcheinen läßt. Unter dem Titel Deutſch
lands Rechte und Pflichten gegenüber dem Belgiſchen
Kongo“ ſchildert Dr. W. Doerpinghaus ſeine Er
fahrungen und Beobachtungen im Dienſt einer belgiſchen
Geſellſchaft. Der bekannte engliſche Schriftſteller
A. Conan Doyle entrollt fürchterliche Bilder belgiſcher
Grauſamkeit gegen Eingeborene in dem Buche „Das
Kongoverbrechen“ (autoriſierte deutſche Uberſetzung von
E. AbelMusgrave). Der Preis iſt auf je 1 Mk. bemeſſem.
Beide Schriften reden einem gemeinſamen Vorgehen
Deutſchlands und Englands im Intereſſe von Kultur und
Menſchlichkeit kräftigſt das Wort.

Spanien. Am Freitag nachmittag ſind endlich
Friedensunterhändlker in Melilla einge
troffen, wo eine dichte Volksmenge ihrem Einzuge zuſah.
Von ſämtlichen Generälen umgeben empfing ſie General
Marin a im Regierungsgebäude. Da die Geſandtſchaft
aber weder an Zahl noch an Anſehen einer wirklichen
Vertretung der Rifſtämme entſprach, ſchickte Marin a
ſie fort und bedeutete ihnen, daß er bis zum Montag als
e Termin auf eine ernſthafte Geſandtſchaft
warte

Sürket. Wie verkautet, erhielt die Pforte von der
engliſchen Regierung die Mitteilung, daß ein mög
lichſt langes Hinausſchieben einer definitiven Löſung der
Kretafra je der Türkei wichtige Vorteile bringen könnte.
Die Pforte beabſichtige daher zu bewirken, daß über die
Kretafrage keine Kammerdebatte geführt werde. Jn
diplomatiſche Kreiſen wird die Haltung Englands mit
einer für England günſtigen Entſcheidung, betreffend die

ußſch iſfahrt in Meſopotamien, in Verbindung gebracht.
s verlautet ſerner, die für die nächſte Woche erwartete

Antwort der KretaSchutzmächte auf das Zirkular der Pforte
werde obwohl die Anregung einer defimtiven Löſung der
Kretafrage als unzeitgemäß bezeichnet wird, eine Andeutung
wegen einer Satisfaktion für die Pforte in einer
ſubſidiären Frage enthalten und vermutlich die
Zaifangeines Sbergerihteinereta in lucht

t den Befehl,
BVanden 5090 bis 600 Mann ſtarke Streifkorps
batatllkone aufzuſtellen. Jedem Bataillon wird eine
Gehirgsbatterie, mit Schnellfeuergeſchüßen ausgerüſtet,
und eine Abteilung Mitrailleuſen beigegeben. Dem
hieſigen Kriegsgericht wurden dreißig bulgariſche Kommi
tatſchis überliefert. General von der Goltz trifft am
25. November in Salonikt ein, um das Oberkommando in
dem zwiſchen Koepruelue und Kaplan ſtattfindenden großen
Manöder zu übernehmen. An den unter Leitung Dſchavid
Paſchas und Fewzi-Paſchas ſtehenden Manövern nehmen
17 Jnfonterie- 4 Kavallerie Regimenter und 12
Batterien teil.

Zittelamertka. Die Vorgängein Nicgragu a
beſchäftigen fortgeſetzt die Regierung der Vereinigten
Staaten. Präſident Taft betreibt energiſch die Beſeiti
gung des Präſidenten Jelayag, der als Freund Caſtros
und Feind Amerikas bekannt iſt. Der endliche Sieg der
Rebellen infolge der amerikaniſchen Unterſtützung erſcheint
zweifellos

Rordamerikg. Die Truſts haben wieder gute
Zert. Aus St. Paul (Minneſota) wird gemeldet: Der
oberſte Gerichtshof hat das Urteil des Diſtrikts- Gerichts
hofes von Utah, das die Union Pacifie Coal Company und
die Unton Paeifie Ratlway der Übertretung des Antitruſt
geſetzes für ſchuldig erkkärt, aufgehoben und eine neue
Unterſuchung angeordnet. Die Bundes regierung
hat den Prozeß gegen die Standard Ofl Company
gewonnen. Das Bundeskreisgericht erklärte die Geſell
ſchaft für eine ungeſetzliche Korporation und ordnete ihre
Auflöſung an. Das Urteil tritt nach Ablauf von 30
Tagen in Kraft, falls es nicht in der Berufungsinſtang vom
oberſten Bundesgericht aufgehoben wird. Der Prozeß war
im November 1906 von der Regierung gegen die Standard
Hil Company von New Jerſey, ſieben Beamte und 70
Filialkorporationen der Geſellſchaft angeſtrengt worden
unter der Beſchuldigung, daß ſie Vereinbarungen getroffen
hütten, die eine Beſchränkung des zwiſchenſtaatlichen
Handels und die Monopolifierung des Olhandels bezweckten.
Von den 709 Filialkorporationen ſind 88 von dem Auf
Iöſungsdekret aus genommen.
e

Heutschlana,
Berlin 22. Nov. Der Kaiſer hörte Sonnabend

vormittag in Donaueſchingen den Vortrag des Chefs
des Militärkabinetts. Sonntag früh machte der
Kaiſer einen längeren Spaziergang im fürſtlichen
Schloßpark mit dem Statthalter von Elſaß Lothringen
Graf Wedel, der Sonnabend nachmittag mit ſeiner
Gattin in Donaueſchingen eingetroffen war, und nahm

dann am Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche teil.
WMittags traf als Gaſt des Fürſten Graf Zeppelin ein,
der im fürſtlichen Schloſſe Wohnung nahm. Zur
Mittagstafel im Schloſſe waren an die Spitzen der

oßherzoglichen, fürſtlichen militäriſchen und ſtädtihen Behörden Einladungen ergangen. Die

Katſerin, Prinz Joachim und Prinzeſſin
Viktoria Luiſe ſind Sonntag mitkag, von Ploen
kommend, zum Beſuche des Prinzen Adalbert
in Kiel eingetroffen.

zur Verfolgung der

(Das Befinden des Prinzregenten
von Bayern) iſt durchaus befriedigend. Die
Schmerzen und Schwellungen im Handgelenk ſind

völlig verſchwunden. e
(Den Rücktritt des Staatsſekretärs

Kraetke) von der Leitung der Reichspoſt und
Telegraphenverwaltung glaubt die „Germ.“ nunmehr
als ſicher bezeichnen zu können. Herr Kraetke ſoll
am 12. d. M. ſein Penſionsgeſuch eingereicht haben,
an deſſen Genehmigung nicht zu zweifeln iſt. Als
Nachfolger Kraetkes iſt bekanntlich der bisherige
Unterſtaatsſekretär im Reichsſchatzamt, Twele, ge
nannt worden. Gegenüber der Nachricht der „Germ.“
will der „Berliner Lokalanz.“ ermächtigt ſein, mitzu
teilen, daß die Meldungen von der Rücktrittsabſicht
und der Einreichung des Penſionsgeſuches des Herrn
Kraetke vollſtändig aus der Luft gegriffen ſind.

(Die Verlängerung des deutſcheeng
liſchen Handelsproviſoriums) ſoll, wie
mehrere Blätter mitteilen, auf weitere zwei Jahre,
alſo bis zum 31. Dezember 1911, erfolgen. Das iſt
eine naheliegende Kombination, da auch zuletzt die
Verlängerung auf einen Zeitraum von zwei Jahren
feſtgeſetzt worden iſt.

(Die Eröffnung des Reichstages.)
Mit Bezugnahme auf die in Nr. 58 des Reichs
geſetzblattes“ verkündete Kaiſerliche Verordnung vom
3. d. M., durch welche der Reichstag berufen iſt, am
30. Nov. d. J. in Berlin zuſammenzutreten, macht der
Herr Stellvertreter des Reichskanzlers jetzt bekannt,
daß die Eröffnung des Reichstages an dieſem Tage um
12 Uhr mittags im weißen Saale des Königlichen
Schloſſes in Berlin ſtattfinden wird. Der Eröffnung
wird ein Gottesdienſt vorangehen, und zwar für die
Mitglieder der evangeliſchen Kirche im Königlichen
Dom um 11 Uhr, für die Mitglieder der katholiſchen
Kirche in der St. Hedwigskirche um 11 Uhr. Zu
ſchauer können zu dem Eröffnungsakte nicht zugelaſſen
werden.

Zur Vorberatung der mecklen
burgiſchen Verfaſſungsvorlage) iſt nach der
„Kreuzztg.“ eine Kommiſſion gebildet worden, der je
18 Herren der Ritterſchaft und der Landwirtſchaft,
ſowie je ein Bürgermeiſter aus Roſtock und Wismar

Schwerin (Stadt) zwei. Die Abgeordneten werden
von Wahlmännern gewählt, von denen einer auf
500 Seelen kommt. Die Urwähler wählen in drei
Abteilungen. Zur 1. Abteilung gehört, wer 200 Mk.
und mehr jährlich Landesſteuer zahlt, zur 2., wer
wenigſtens 23 Mk. bezahlt, zur 3. die übrigen Perſonen,
Als Sitz des Landtages wird Schwerin beſtimmt.
Die Abgeordneten erhalten während der Sitzungs
periode ſowie je drei Tage vor Beginn und nach
Schluß derſelben freie Eiſenbahnfahrt von ihrem
Wohnſitz nach Schwerin. Ferner werden ihnen
15 Mk. täglich Anweſenheitsgelder bewilligt. Die in
Schwerin und fünf Kilometer im Umkreiſe davon
wohnenden Abgeordneten erhalten nur 7,50 Mark
pro Tag.

(In der Zweiten fächſiſchen Kammer)
haben die Freiſinnigen von neuem den Antrag
auf Einführung des Reichstagswahlrechts für
den ſächſiſchen Landtag eingebracht. Im Falle ſeiner
Ablehnung fordern ſie das Wahlrecht von 1868.

(Die ſozialen Aufgaben leiden nicht?)
Eben erſt hat der mit amtlichen Inſtanzen in Ver
bindung ſtehende Berliner Korreſpondent der „Münch.
Neueſt. Nachr.“ gemeldet, der Bundesrat habe nicht
die Abſicht, die Reichsverſicherungsordnung
auf die lange Bank zu ſchieben; allerdings werde es
noch einige Zeit dauern, ehe ſie dem Reichstag vor
gelegt werde. Nun aber meldet die Neue Pol.
Korreſp.“, der gleichfalls Beziehungen zu amtlichen
Kreiſen nachgeſagt werden, daß die Reichsverſicherungs
ordnung dem Reichstage nicht vorgelegt werden
wird. Hinzugefügt wird, daß von den verbündeten
Regierungen überhaupt nur kleine Vorlagen zur Be
ratung geſtellt werden. Danach iſt alſo Reichs
kanzler v. Bethmann Hollweg gewillt, den Vorſchlag
des ſchwarz blauen Blocks zu akzeptieren und die
nächſte Reichstagsſeſſion möglichſt kurz zu geſtalten.

(KusdenKolonien.) Ubereinerneutes
Auftreten der Peſt in DeutſchOſtafrika
meldet die Voſſ. Ztg. nach dem Bericht einer Korre
ſpondenz: Jm Bezirk Mpapua ſind in dem bei Kon
dog Jrangi gelegenen Orte Goima kwa Damaß ſieben
Todesfälle vorgekommen, welche nach dem Krankheits
verlauf und der mikroſkopiſchen Unterſuchungen als
durch Peſt veranlaßt anzuſehen ſind. Den Erkran
kungen bei Menſchen iſt ein Rattenſterben voran
gegangen, jedoch von den Eingeborenen nicht beachtet
worden. Die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln ſind
getroffen; ein in der Peſtbekämpfung erfahrener Arzt
wurde mit einem fliegenden Peſtlaboratorium nach
dem Krankheitsherd geſchickt

ſich dabei gedacht
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Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerft
vor dem Echwurgericht.

Jm Laufe der Verhandlungen vom Freitag wurde die
Vernehmung der früheren Frankenthalſchen Angeſtellten
fortgeſetzt. Jm allgemeinen kann von ihnen geſagt werden,
daß ſie ihre belaſtenden Ausſagen aus der Vorunter
ſuchung nicht aufrecht erhalten, aber entſchieden
beſtreiten, von intereſſierter Seite irgend welche Geſchenke
dafür verſprochen bekommen oder gar erhalten zu haben.
Der Angekl. Frankenthal erklärt die ihm belaſtenden Aus
ſagen vor dem Unterſuchungsrichter damit, daß die Zeugen
von einem inzwiſchen verſtorbenen Gaſtwit Vöge, mit dem
er in Feindſchaft lebte, aufgewiegelt ſeien. Kriminal
kommiſſar Wannowski hält das aber für ausgeſchloſſen, da
die Vögeſche Wirtſchaft längſt geſchloſſen geweſen ſei, als
die Ermittelungen in dieſem Rieſenprozeß begannen. Der
frühere Vorarbeiter Frankenthals Möhl, deſſen Ver
nehmung mehrere Stunden in Anſpruch nahm, bekundete
weiter als Zeuge, von anderen Angeſtellten gehört zu haben,
daß Bleiblöcke unter die leeren Wagen gebunden wurden,
um deren Taragewicht zu erhöhen. Angekl. Frankenthal:
Es iſt ganz ausgeſchloſſen, daß das mit meinem
Willen geſchah. Zeuge Peterſen, der zehn Jahre bei
Frankenthal als Arbeiter beſchäftigt war, beſtreitet, geſehen
zu haben, daß Bleiböcke unter dem Wagen befeſtigt waren.
Vorſ. Jn der Unterſuchung haben Sie aber zugegeben, daß
Bleiblöcke von 80--100 Kilogramm auf Anordnung
Jochens und Möhls unter die Wagen befeſtigt worden
ſeien. Zeuge: Der Kommiſſar ſagte, ich hätte das getan
und das habe ich beſtritten. Dabei werde ich wohl geſagt
haben, es wären andere geweſen. Vorſ.: Ste haben aber
dte Namen Jochen und Möhl genannt. Zeuge: Nein.
Vorſ Haben Ste vielleicht die beiden einmal unter dem
Wagen hantieren ſehen Zeuge: Ja. Vorſ.: Was
haben die da gemacht? Zeuge Sie haben vielleicht die
Wagen geſchmiert. Vorſ.: Jſt Jhnen für Jhre heutige
Ausſage Geld gegeben worden Sie ſtehen hier unter
Jhrem Eid. Zeuge: Es hat mir niemand Geld gegeben.

Vorſ.: Haben denn Jochen und Möhl etwas an dem
Wagen gemacht Z uge: Jch kann mich nicht beſinnen.

Vorſ. Haben Sie Bleiblöcke unter den Wagen geſehen
Zeuge (zögernd): Ja. Vorſ.: Bei welchem Kutſcher

war das der Fall? Zeuge: Das weiß ich nicht mehr.
Vorſ.: Wie kommt es, daß Sie dem Unterſuchungsrichter
die Namen Jochen und Möhl genannt haben Zeuge
Jch war damals ſehr aufgeregt. Vorſ. Selbſt wenn man
aufgeregt iſt, nennt man doch nicht zwei beliebige fremde
Namen. Sie machen hier einen ſehr ängſtlichen Eindruck.
Machen Sie ſich nicht unglücklich und ſagen Ste uns alles,
was Sie wiſſen. Der Zeuge ſchweigt. Erſter Staats
anwalt Greefrath: Jch beantrage, die Ausſagen des Zeugen
zu protokollieren, da er nach meiner Anſicht die Unwahrheit
ſagt. Ein Beiſitzer. Sie wiſſen doch, daß auf Meineid
Zuchthaus ſteht, heraus mit der Sprache! Zeuge Wenn
man hinten ſtand, konnte man en Bleiblock unter dem
Wagen ſehen. Vorſ.: Wie oft haben Sie das geſehen

Zeuge: Ein oder zweimal. Vorſ.: Was haben Sie
Zeuge: Gar nichts. Ein Beiſitzer

doch kein Me Sie ſteh
Er weiß nach einer halben

Stunde nicht mehr, was vorher war. Zeuge Haß, der
mehrere Jahre Arbeiter bei Frankenthal war, ſagt aus,
daß er auf Anordnung Jochens einmal einen Wagen mit
einem Bleiblock von 80 bis 90 Pfund beſſ wert hat.
Vorſ.: Das iſt doch eine wunderſame Geſchichte. Haben
Sie gefragt, weshalb das geſchah Zeuge: Nein.
Vorſ.: Hat Jochen geholfen Zeuge: Ja. Vorſ. Jſt
das öfter vorgekommen Zeuge: Nein. Nur einmal
Vorſ. War Frankenthal dabet? Zeuge: Nein. Zeuge
Arbeiter Scheel war von 1903--1907 bei Frankenthal
tätig. Vorſ. Haben Ste dabei geholfen, Bleiblöcke unter
die Wagen zu binden Zeuge: Nein, dabei fällt man
nur rein. (Heiterkeit.) Dagegen habe ich geſehen, daß die
Frankenthalſchen Wagen in Friedrichs ort nur mit 2 Rädern
auf der Wage gewogen wurden. Angekl. Frankenthal?
Die Wage in Friedrichsort iſt ſo, daß die Wagen mit allen
4 Rädern nicht auf ihr ſtehen können. Vorſ.: Behaupten
Sie doch nicht ſolchen Unſirn. Angekl. Frankenthal (er
regt): Jch will ſagen, daß die Angaben des Zeugen ſo nicht
richtig ſind. Vor Dann ſagen Ste das, aber reden Sie
nicht ſolchen Unſinn.

Zeuge Bücherreviſor Schielicke ſagt aus, daß ihm
einmal von einem unbekannten Herrn 500 Mk. geboten
ſeien, wenn er mit der Bücherreviſion ſchnell fertig
würde. Der Herr hätte geſchäftliches Jntereſſe daran,
daß Frankenthar ſobald als möglich entlaſſen würde. Ein
anderes Mal kam Mitte Auguſt 1908 ein Kieler Bericht
erſtatter Strohmayer zu mir und ſagte: „Hier ſind 1000
Mark. Wenn Sie nichts finden und ſchnell fertig werden,
bekommen Sie morgen 2000 Mk. Jch lud ihn unverbind
lich für den nächſten Tag auf mein Bureau im Gericht.
Er kam auch und überzeugte ſich bald, daß mit mir ſolche
Sachen nicht zu erreichen waren. Zeuge Zahnarzt
Heinrich Kiel, ein Sohn des angeklagten Rechnungs
rats: Jch hörte im Vorjahr, daß von Frankenthalſcher
Seite an Schielicke herangetreten war. Daraufhin ſetzte ich
mich mit Strohmayer, den ich gut kannte, in Verbindung.
Vor allem ſagte ich, Schielicke ſolle ſeine Tätigkeit möglichſt
beſchleunigen. Jch gab Strohmayer 1000 Mk., die er für
eine Beſchleunigung dem Schielicke geben ſollte. Vorſ.
Haben Sie auch geſagt, Schtelicke ſollte nichts finden
Zeuge: Jch habe geſagt, es würde nichts gefunden werden,
denn es ſei nichts zu finden. Zeuge Berichterſtatter
Strohmayer macht von dem Recht der Jeugnisverweige
rung Gebrauch. Zeuge Streit jun. aus Gaarden be
kundet, daß er für Frankenthal zum Rat Heinrich an
deſſen Dienſtjubiläum zwei Kiſten Wein gefahren und daß
oben auf der einen Kiſte ein Hundertmarkſchein gelegen
habe. Am Abend habe er noch einen Geldbrief zu Heinrich
tragen müſſen. Am Vormittag habe er 20 Mk. und am
Abend 10 Mk. Trinkgeld dafür bekommen. Angekl.
Heinrich Die 20 Mk. kann der Zeuge nur aus Verſehen
bekommen haben. Zeuge Diplomingentenr Heinrich
(erregt): Dieſer Streit iſt der größte Schwindler, den
es gibt. Vorſ.: Soll ich Sie hinausweiſen
laſſen? Angekl. Frankenthal: Jch höre heute
zuerſt von der ganzen Sache. Hat der Zeuge die beiden
Kiſten Wein von mir bekommen Zeuge: Nein, von
meinem Vater. Verteidiger Rechtsanwalt Stobbe: Hat
Jhr Vater geſagt, daß er ſie von Frankenthal hätte?
Zeuge: Nein. Vert. Juſtizrat Wallach: Der Zeuge hat
ſich noch kürzlich von Frankenthal ein Darlehen erbeten
das aber abgelehnt wurde. Der Zeuge macht einen ſehr
ſchlechten Eindruck. Angekl. Frankenthal (erregt): Der



eng iſt nicht nur ein Trunkenbold, ſondern ein ganz ver
mener Menſch. Kein Wort iſt an der Geſchichte wahr.

Beim Andenken ſeines Vaters, der ein Ehrenmann war,
oll er das ſagen, dieſer Taugenichts Zeuge Diplom
genteur Heinrich. Dieſer Schuft! Vorſ.: Die Zeugen

dürfen hier nicht in dieſer Weiſe beleidigt werden. An
geklagter Frankenthal: Der Zeuge kügt.

16. Verhandlungstag.
u Beginn der Sitzung am Sonnabend erklärt der Ver

teidiger, daß es ihm ferngelegen habe, gegen den Kriminal
kommiſſar Wannowskt den Vorwurf wiſſentlich
falſcher Jnformationen zu erheben. Es wird hier
auf nochmals Zeuge Kutſcher Joch en darüber vernommen,
wie es fich mit dem Anhängen von Bleiblöcken unter den
Wagen verhalte. Zeuge Jochen gibt nach längerem Zögern
gu, daß er die Manipulation mit den Bleiblöcken einmal
vorgenommen habe. Vorſ.: Weshalb Der Zeuge
verweigert die Antwort. Vorſ.: Geſchah das auf Anord
nung Frankenthals Zeuge: Jch verweigere die Aus
ſage. Das Gericht beſchließt, den Zeugen Jochen wegen

erdachts verſuchter Begünſtigung nicht zu vereidigen.
Hierauf tritt eine Pauſe ein.

Vermischtes.
Familiendrama) Wegen Nahrungsſorgen

vergiftete der in Linden bei Hannover wohnende
Arbeiter Andrs, der dort Hundezüchterei betrieb, ſich
ſelbſt, ſeine Frau und ſeine 2 Töchter im Alter von 8 bis
10 Jahren.

(NRuſſiſches.) Nach einem Petersburger Telegramm
r der Rintmeiſter des 23 Jnfanteries Regiments,

eutnant Prochin, 45000 Mk. Regimentsgelder
geraubt und iſt entflohen. Die Geheimpotizei

*CodeinerHundertjährigen.) Aus Berſchkallen
wird dem „Oſtpr. Tagebl.“ gemeldet, daß am Sonntag,
abends 8 Uhr, die Frau Juſtine Steinke, geborene Pöppel,
im Alter von 100 Jahren und drei Monaten ge
ſtorben iſt.

(Zur Raubmordaffäre in Poſen.) Nach
dem Leichenfuud iſt anzunehmen, daß die Famile des Land
wirts Waszilewski in Tursko im Schlafe überraſcht
wurde. Das Gehöft wurde verſchloſſen vorgefunden. Die
Mörder müſſen ſich abends hineingeſchlichen und morgens
nach Verlaſſen des Hauſes dieſes verſchloſſen haben. Die
neueſten Feſtſtellungen haben ergeben, daß nicht 7, ſondern
8 Perſonen den Mördern zum Opfer gefallen
ſind, und zwar: Waszilewski, ſeine Frau, 5 Kinder und der
alte Vater. Man nimmt arn, daß die Verbrecher über die
ruſſiſche Grenze geflohen ſind. Nach einer Meldung vom
20. d. M. ſind die Mörder entdeckt und verhaftet. Es ſind
zwei Brüder Soltimigak, Brüder der Frau Maſſibresky.
Die Entdeckung erfolgte durch Polizeihunde.

(Ein weiblicher Rechtsanwalt) trat am Frei
tag zum erſten Mal vor der Krimingalabteilung des Bezirks
gerichts in Petersburg auf. Der Staatsanwalt erhob
gegen die Zulaſſung einer Frau als Verteidiger Ein
ſpruch; das Gericht ließ ſeinen Proteſt jedoch unbeachtet.
Der Staatsanwalt verließ darauf den Saal und der
Gerichtspräſident ſchloß die Sitzung.

(Zu den Ausbrüchen der Pies von Teneriffa)
wird noch folgendes mitgeteilt. Nach weiteren amtlichen
Meldungen aus Teneriffa hat ſich zwiſchen den Städten
Guia und Miguergi ein neuer Krater geöffnet, der
ſich nach 5 Minuten wieder ſchloß. Unter den Einwohnern
in ſechs unmittelbar durch den Vulkan bedrohten Dörfern
herrſcht eine große Panik, viele von ihnen ſind an die
Küſte gepflüchtet, wo mehrere Dampfer zu ihrer Aufnahme

verfolgt ſeine Spur. bereit liegen.

(Jhre Kinder ertränkt.) Weil ſie mit ihrem
Gattten in ſtetem Unfrieden lebte, band die Grünzeug
händlerin Gortwald in Wilhelmsthal i. Bayern ihre
beiden Kinder im Alter von 4 und 5 Jahren mit einem
Strtcke zuſammen und warf ſie in den Teich. Als die
Kinder tot waren, ſprang die Mutter ſelbſt in s W aſſer
und ertrank ebenfalls.
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e r un Willen D feinſte Kieler Bücklinge Rittergut, Mädchen f. einzl. Herrſchaft nachempfohlen Im Originalflaschen eräuch Sch Afiſch Flund auswärts u. hier, ſow. Knechte u. Mädchene 2200 und 1,00 Mk S e er aufs Land ber hohem Lohn.echt in der Lachsheringe, Bratheringe, e Frau Kenriette Langenheim,Gofthardt Drogerie Eardinen, Fiſchkonſerven, e Mittwoch Stellenvermittlerin, Schmaleſtraße 18

Empfehle Stubenmädchen m. g. Zeugn
u. j. Madchen v. Lande. D. O.



C. K. Steckner.
Damen-Paletots, Jocketts, Costümes

der vorgerückten Saiſon halber ganz beſonders vreiswert.

Mollige
Füz- Naus-, Morgensehnhe

und Pantoffeln,
Kameelhaarschuhe,

Filzsehnallenstiefel ete.
ſowie alle Arten

Lederſchnhwaren
in bekannten nur beſten Qualitäten zu
billigſten Preiſen bei

Max Wirth,
Gotthardtſtraße 12.

Mitglied des Rabatt Sparovereins.

empfiehlt

Hie ſich und Jhre KnugehörigenVer. S mit Gummiſchuhen,
denn die meiſten Erkältungen kommen durch naſſe Jüße.

nur erſtklaſſige Fabrikate
GCummischuh-

Punsch-Bohnen
a a Pfund 40 Pfennige,

delikat im Geſchmack,

Auul, Exneſ, v
I Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven und Frauenleiden,
P Stoftwechsel und Erkältungskrankheiten, nfluenzs,
Gute Heilerfolge durch Moor- russ, ir. röm. Bäder,

Massage, Bestrahlungen etc. Modern eingerichtete

Cognac-Pralline
a a Pfund 50 Pfennige,

allgemein beliebt.
E. Solb mann. Gotthardtſtr. 28 E

Jetſchles Büſlere
empfiehlt

täglich friſches reines Roggenbrot,
Rheiniſches Schwarzbrot,

Rheiniſches Feinbrot.
12. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl.

i o

Preuss.
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Zivilingenieur Zschiedrich, Berlin NW. 5.
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Poſeidon.
Außerordentliche Verſammlung

Montag den 22. November, abends Uhr,
in der „Wartburg“.

holde Restguranon.
d Schlachtefeſt.

Goldne Kugel.
sehlaehteſest

Heute Dienstag
fr. hausſchlachtene Vurft

G A. Köppe, Oberburaſtr. 18
Dienstafüſhe hansſhl Vnſ.

Ernst Vogel, Lauchſtedterſtr.

Alle Alten Korſettz
werden gewaſchen und wie neu repariert

RNovpnſtraße 4, pt.

Pfänder nach dem Leih- Amt
beſorgt diskret

H. Kutzmer, Brauhausſtraße 2. Hof.

retten eſder, Eiſenwaren,
Haus und Küchengeräte

Tiſchlerlehrling
ſuchen Gebr. Soheibe.Finen Lehrling
ſtellt Oſtern 1910 ein

K. Zorm, Bäckermeiſter, Annenſtr. 2.
kin Croher 5chwarzer langhaarit er uns

zugelaufen. Gegen Erſtattung der Futker
koſten und Jnſertionsgebühren abzuholen

Zöſchen Nr. 87.
Gute Belohnung

erhält, der über den Verbleib meiner
herd inerzunde Auskunft geben
ann.

Gustav Taubmann, Gärtneret,
Lauchſtedter Str. 48.

Weihnachtsbitte
für die Neinſtedter Anſtalten

(von einem Pflegling verfaßt).
Das iſt nicht zu beſtreiten:

Die Steuern ſind enorm!
Wir ſind ja in den Zeiten
Der Reichsfinanzreform.

Doch in der Zeit, der teuern,
Wie ſie herrſcht nah und fern,
Gibts auch noch Liebesſteuern,
Bezahlbar unſerm Herrn.

Das Leiden unſerer Brüder,
Die Armut hier und da,
Sie mahnen immer wieder!
Und Weihnagt iſt ſchon nah!

Drum wollt ihr Segen haben,
Verklärt vom Weihnachtsſtern,
So ſpendet Liebesgaben
Den Gliedern unſers er

Unſere Anſtalten ſind zum Teil ſchon
60 Jahre alt und umfaſſen etwa 900 Seelen
Unſere Pflegebefohlenen ſind teils elend,
hilflos, krank an Leib und Eeele, geiſtes
ſchwach, blöde, epilegtiſch teils verlaſſen,
ver waiſt, verwahrloſt. Wir bitten herzlich
um die Liebe unſerer Mitmenſchen. Wer
ſelbſt geſund iſt, geſunde und wohlgeratene
Kinder hat, wird gern ein Dankopfer bringen
für die Großen und Kleinen, denen einſt
Marie und Johaeune Nathuſtus hier eine
Heimat bereitet haben. Gaben der Liebe in
Geld und Gegenſtänden nimmt dankbar
entgegen Paſtor Steinwachs-Neinſtedt
g. Harz, Kreis Quedlinburg, und Herr
Paſtor Pelſus- Merſeburg.

Hierzu eine Veilage,

J

J

J

an.

S



Feilage zum „ZMerxſebnrger Correſpondent“.

Nr. 274. Dienstag den 23. November 1909. 36. Jahrg.

Deutschland.
(Der deutſche ſchweizeriſche Nieder

laſſungsvertrag) wird vorausſichtlich in den
en Monaten des nächſten Jahres den parlamenta

chen Körperſchaften beider Länder zur Genehmigung
vorgelegt werden. Aus dem Inhalt des neuen Ver
trages liegen jetzt folgende nähere Mitteilungen vor:
Deutſchland hat gegenüber den bisherigen Nieder
laſſungsverträgen mit Bezug auf die Legitimations
papiere einen Erfolg errungen. Und der gegenwärtige
Niederlaſſungsvertrag vom 31. Mai 1890 fordert für
die Niederlaſſung der Deutſchen in der Schweiz „ein
Zeugnis der Geſandtſchaft in Bern, durch welches be
ſcheinigt wird, daß der Jnhaber die deutſche Reichs
angehörigkeit beſitzt und einen unbeſcholtenen Leumund
enießt.“ Nach dem revidierten Vertrag, der letzten
onnabend in Bern unterzeichnet wurde, hat der

Deutſche bei der Niederlaſſung in der Schweiz nur
noch einen von der zuſtändigen Behörde auszuſtellenden

r vorzuweiſen. Das Erfordernis des un

teile des
machungstage in Kraft und verlieren mit dem Zeit
punkt der Mobilmachung ihre Gültigkeit. Eine die
Allgemeinheit betreffende Beſtimmung dieſer Vorſchrift
beſagt, nach der „Köln. Ztg.“, daß alle mobilen Heeres
angehörigen ohne Unterſchied des Ranges und der
Dienſtſtellung vom erſten Mobilmachungstage oder
vom Tage des Dienſteintritts nach befohlener Mobil
machung ab bis zur Demobilmachung Anſpruch auf
die Feldkoſt haben. Dieſe beſteht in einer täglichen
Brotportion und einer täglichen Beköſtigungsportion.
Bei außerordentlichen Anſtrengungen kann eine Er
höhung der Beköſtigungsportion erfolgen unter den
ſelben Vorausſetzungen, ſowie wenn die klimatiſchen
und Witterungsverhältniſſe es ratſam erſcheinen laſſen,
ſind die Armee Oberkommandos befugt, eine doppelte
Kaffeeportion oder neben der Kaffeeportion eine
Branntweinportion von einem Zehntel Liter oder eine
Teeportion von drei Gramm Tee und 17 Gramm
Zucker oder, an Stelle des Kaffees, zwei Teeportionen
zu gewähren. Jm übrigen iſt Branntwein in der Be
köſtigungsportion nicht vorgeſehen, jedenfalls wird in
neuerer Zeit dem Tee eine weit größere Aufmerkſamkeit
zugewendet, zumal er ſich im ruſſiſch japaniſchen
Kriege aufs beſte bewährt hat. Die KriegsVer
pflegungsvorſchrift enthält nicht nur die Beſtimmungen
über die Verpflegung in Feindesland, ſondern auch im
Jnland, wo alsdann noch die Vorſchriften des Kriegs
leiſtungsgeſetzes hinzutreten, ſodaß die neue Vorſchrift
auch für alle Ortsgemeinden und deren Vorſtände von
größter Wichtigkeit iſt.

Gur Stichwahl in Landsberg Sol
din) hat die Nationalliberale Vereinigung
in Landsberg a. W. das Eintreten für den konſervativen
Kandidaten in einer Erklärung wie folgt motiviert:
„Wir verurteilen nach wie vor auf das ſchärfſte die
Stellung der Konſervativen zur Erbſchaftsſteuer, ihr
Zuſammengehen mit dem Zentrum und den Polen,
ebenſo ihr Eintreten für die einſeitige Jntereſſenpolitik
des Bundes der Landwirte. Bei der Stichwahl gegen
die Sozialdemokratie ſtehen aber nationale Geſichts
punkte derart entſcheidend im Vordergrunde, daß alle
anderen Bedenken dagegen zurücktreten. Wir müſſen
verhindern, daß ein Sszialdemakrat als Ver
treter unſeres Wahlkreiſes in den Reichstag einzieht,
und fordern deshalb alle Anhänger unſerer Partei auf,
dem Amtsgerichtsrat Holtſchke ihre Stimme zu geben.Vertrauenskundgebun en )laſenſigh

diekonſervativenReichstagsab geordneten

8 e e S ſt im e elegung der me u ſehr nahe und haHeeres; ſie treten mit dem erſten Mobil

nach Möglichkeit in ihren Wahlkreiſen ausſtellen. Sie
ſind dabei aber ſchon ſehr beſcheiden geworden, wie der
Verlauf einer konſervativen Wählerverſammlung inSchivelbein zeigt. Dort wurde nach einem Reſerat

des Abg. v. Brockhauſen einſtimmig folgende Re
ſolution angenommen: „Wenn auch eine Reihe
von Wählern des Kreiſes die Bewilligung
der Erbanfallſteuer lieber geſehen hätte,
ſo war die große Mehrheit Gegner derſelben auch die
erſteren erkennen an, daß ſchwerwiegende Gründe da
egen vorlagen; es fühlen ſich die hier verſammelten

ähler der konſervativen Partei und insbeſondere
unſerm Abgeordneten gegenüber zu Dank verpflichtet
wegen der treuen Mitarbeit an dem Zuſtandekommen
der für unſer Vaterland unerläßlichen Reichsſinanz
reform und ſprechen ihm ihr volles Vertrauen aus.
Der Umſtand, daß ſogar in einer, ſicher größtenteils
von hinterpommerſchen Agrariern beſchloſſenen konſer
vativen Verſammlungsreſolution die Tatſache ausge
ſprochen werden mußte, daß „eine Reihe von Wählern
des Kreiſes die Bewilligung der Erbanfallſteuer lieber
geſehen hätte“, iſt der deutlichſte Beweis dafür, welche
Gegnerſchaft die konſervative Reichstagsfraktion
wegen ihrer Haltung bei der Finanzreform ſel! ſt in
weiteſten Kreiſen ihrer rein ländlichen Wählerſchaft
gefunden hat.

(DerbauernbündleriſcheAbg. Hilpert)
hat im Oktober eine Broſchüre veröffentlicht unter dem
Titel „Die liberale Volksverhetzung und meine Haltung
in der Reichsfinanzreform“. In dieſer Broſchüre wird
den Liberalen der Vorwurf der „Beſchimpfung“, „Ver
leugnung“ und der „Lüge“ gemacht. Wie ſehr gerade
Abg. Hilpert ſolche Vorwürfe zu erheben berechtigt iſt,
weiſt der „Fränk. Kur.“ in einem Urteil nach, das
das Amtsgericht Scheinfeld am 24. Januar 1906
in einer Beleidigungsklage Hilperts gegen den ver
ſtorbenen liberalen Abg. Stöcker in Erlangen gefällt
hat. In dieſem Urteil, aus dem das Nürnberger Blatt
einen ausführlichen Auszug mitteilt, wird unzweideutig
feſtgeſtellt, daß der Abg. Hilpert abſichtlich die
Unwahrheit geſagt, daß er unwahre Auße
rungen über den politiſchen Gegner gemacht hat und
daß er ſich des ehrverletzenden Charakters
dieſer Außerungen bewußt war. Der Abg. Hilpert
iſt i ichstage „wild ſteht aber den Konſervati

t bei der Reichsfinanzreform faſt ſtets
mit dieſen zuſammen geſtimmt.
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Provinz und Amgegencd.
F. Torgau, 20. Nov. Unter Anweſenheit des

Generalſuperintendenten D. Jakobi aus Magdeburg,
des Königlichen Landrats Wieſand und des Super
intendenten Kraft-Torgau fand in Zeckwitz die Ein
weihung der vom Baurat Wagenſchein erbauten
neuen Kirche ſtatt. Aus dieſem Anlaß wurde ein
Feſtzug veranſtaltet. Bei dieſer Gelegenheit erhielt
der Ortspfarrer den Roten Adlerorden IV. Klaſſe und
der Kirchenälteſte, Gutsbeſitzer Buſch, das Allgemeine
Ehrenzeichen.

F. Eilenburg, 26. Nov. Auf Antrag des
Aktionskomitees der Arbeiterſchaft wurde der Bier
krieg beendet. Die Gaſtwirte wollen, nachdem ſie
auch bei den Brauereien Entgegenkommen gefunden
haben, o Liter Lagerbier für 14 Pfg. abgeben. Der
Boykott iſt ſeitens der Arbeiterſchaft ziemlich ſtreng
durchgeführt worden.

Bitterfeld, 26. Nov. Bei den Ergän
zungswahlen zur Stadtverordnetenverſammlung
wurde in der III. Abteilung der ſozialdemokratiſche
Vertreter Gaſtwirt Menzel mit ganz geringer Majorität
wiedergewählt. Zur Stichwahl kommen 2 Ver
treter der vereinigten Beamtenſchaft, Poſtaſſiſtent
Donau und Rechnungsrat Seidel mit den Sozial
demokraten Geschäftsführer Bock und Maurer Schröter.

In der II. Abteilung werden Kaufmann Ude und
Lederhändler Schönbrodt wieder und Bauführer
Knauth (Vertreter der Beamten) neugewählt. Die
I. Abteilung wählte den Direktor Dr. Wiens wieder,
während zwiſchen Buchdruckereibeſitzer Schencke und
Fabrikbeſitzer Martin Stichwahl ſtattfinden muß.

Walternienburg, 22. Nov. Der bei dem
letzten Sturm hier durch eine umgewehte Pappel
ſchwerverletzte Zimmermann Michaelis aus Zerbſt iſt
nunmehr im Zerbſter Krankenhauſe geſtorben.

Wernigerode, 20. Nov. Bei der geſtrigen
Wahl von vier Stadtverordneten der dritten
Wählerklaſſe ſiegten die Sozialdemokraten mit
170 Stimmen Majorität. Während ſie es vor zwei
Jahren nur auf 345 Stimmen brachten, erzielten ſie

jetzt 436 Stimmen. Von za. 1400 bürgerlichen
Wählern übten nur 267 ihr Wahlrecht aus. Heute
nacht brannte die Achtzehnſche Möbelfabrik
vollſtändig nieder.

F. Jena, 22. Nov. Nachdem der Gemeinderat
den Vertrag mit dem Stadtmuſikdirektor Seidel ge
kündigt hat, wird die Stadtmuſikdirektorſtelle
für den 1. April 1910 zur Neubeſetzung ausgeſchrieben.Die Errichtung eines waren Melde
amtes in hieſiger Stadt, das vor längerer Zeit vom
Gemeindevorſtande bei den zuſtändigen Militär
behörden in Anregung gebracht worden war, iſt von
derſelben nunmehr in letzter Jnſtanz abgelehnt
worden; es ſollen Sparſamkeitsgründe dafür maß
gebend geweſen ſein. Als Bezirksvorſteher für
Jena Oſt wurde vom Gemeinderat der Schriftſetzer
Otto Eismann, der bis zur Eingemeindung lange
Jahre Mitglied des Wenigenjenger Gemeinderats war,
gewählt.

F Jena, 20. Nov. Nach der beendeten Aus
zählung der Stimmen ſind bei der letzten Gemeinde
ratswahl acht bürgerliche und ſieben ſozial
demokratiſche Kandidaten gewählt. Die
Sozialdemokraten verfügen jetzt über neun Sitze in
dem aus 30 Mitgliedern beſtehenden Gemeinderat.

F. Meiningen, 22. Nov. Die Ehefrau des Hof
metzgers F. W. Roeder iſt bei einem Gang in den
Keller mit der brennenden Lampe auf der Treppe zu
Fall gekommen. Die Lampe explodierte und das
brennende Petroleum ergoß ſich über die un
glückliche Frau, die ſpäter furchtbar verbrannt
tot aufgefunden wurde. Die Familie Roeder hat im
vorigen Jahre bereits einen hoffnungsvollen Sohn
auf tragiſche Weiſe verloren.

Küllſtedt (Eichsfeld), 20. Nov. Das Projekt
einer Zentral-Waſſerverſorgung der waſſer
armen Bergdörfer des Obereichsfeldes, das ſchon ſeit
über 30 Jahren ſchwebt, iſt jetzt ſeiner Ausführung
nahe gerückt. Die Geſamtkoſten der Verbands Waſſer
leitung waren urſprünglich auf 430000 Mk. ver
anſchlagt. Nachträglich wurde auch Wachſtedt in das
Projekt aufgenommen, ſo daß ſich die Geſamt Anlage

koſten für ſechs Ortſchaften auf 490000 Mk. erhöhen.
FHeiligenſtadt, 20. Nov. Die hieſige Bäcker

Jnnung hat vor einiger Zeit den vielbeſprochenen
Beſchluß gefaßt, in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag keinerlei Hefengebäck mehr herzuſtellen, ſo
daß alſo am Sonntag morgen die friſchen Brötchen

am Kaffeetiſch der Heiligenſtädter fehlen würden.
Dieſer Beſchluß, der im Publikum vielfach auf Wider
ſpruch geſtoßen war, hat die Genehmigung des Re
gierungspräſidenten nicht erhalten. Die Bäcker haben
nun ihren Beſchluß dahin abgeändert, daß in den
Abendſtunden am Sonnabend bis 8 Uhr friſche Back
ware hergeſtellt und Sonnabends bis 9 Uhr abends
ausgetragen werden ſoll. Die Stadtverord
neten Wahlen ergaben den Sieg der von den
vereinigten bürgerlichen Vereinen aufgeſtellten Kandi
daten in allen drei Abteilungen.

Gleiwitz, 22. Nov. Drei Kinder des
Bergmanns Vierla in Gieſchewald ſetzten ſich in Ab
weſenheit der Eltern in einen großen Koffer.
Der Koffer klappte zu und alle drei Kinder er
ſtickten.

f Plauen i. V. 18. Nov. Dieſer Tage brannten
im ſogenannten Winn bei Falkenſtein zwei Wirt
ſchaftsgebäude ab. Als nun die Falkenſteiner Frei
willige Feuerwehr in Tätigkeit treten wollte, wurde es
ihr von der Pflichtfeuerwehr des Dorfes Neuſtadt und
dem dortigen Gemeindevorſtand energiſch ver
boten: „Das iſt unſer Feuer! Schert euch wieder
nach Hauſe. Wir dürfen zu euch nicht hinein, wir
brauchen euch auch nicht!“ Und ſtatt ins Feuer
richtete die Neuſtädter Feuerwehr ihren Waſſerſtrahl
auf den Falkenſteiner Rohrführer. Man wäre hier
über handgreiflich geworden, wenn nicht in
zwiſchen auch die Grünbacher Feuerwehr hinzu
gekommen wäre, deren Vorſtand nun feſtſtellte, daß
das brennende Gehöft überhaupt nicht zu Neuſtadt,
ſondern zu Grünbach gehörte. Nun mußten die
Neuſtädter abrücken, während die Falkenſteiner die
Genugtuung erlebten, mit den Grünbachern zu löſchen.

FBraunſchweig, 20. Nov. Jn die Kunſt und
Steindruckerei von Auguſt Wehrt (Komm. Geſ.)
wurde in der vergangenen Nacht ein Einbruch ver
übt. Da den Einbrechern keine erhebliche Beute in
die Hände fiel, legten ſie aus Arger im Maſchinenraum
Feuer an. Der Brand gewann bald einen großen
Umfang und hatte, als die Feuerwehr eintraf, bereits
das über dem Maſchinenſaal gelegene Papierlager er
griffen. Mit Hilfe dreier Schlauchlinien wurde das
Feuer ſchließlich gelöſcht. Von dem Gebäude ſind der
Dachſtuhl und das Papierlager völlig zerſtört, ferner
ſind zwei große lithographiſche Schnellpreſſen, zwei
Handpreſſen, eine große neue Bronziermaſchine, die
umfangreichen Beſtände an fertigen Druckſachen und
viele lithographiſche Steine, die zum Teil unter der
Einwirkung der Hitze ſprangen, vernichtet worden, ſo
daß der Schaden ſehr bedeutend iſt. S



Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 22, November 1909,
Vom Totenfeſtſonntag. Nicht in der

Stärke früherer Jahre iſt beim diesjährigen Totenfeſt
der Verkehr auf den Friedhöfen geweſen. Bei dem
Schnee und dem unfreundlichen Wetter war mancher
daheim geblieben, der in der Stille des Hauſes ſeiner
lieben Entſchlafenen gedacht hat. Nur ſehr ſelten
häben wir bereits zum Totenfeſte ſo reichen Schnee
fall gehabt, der die grünen Grabhügel ſo völlig bedeckte
mit dem weißen Tuch. Schön leuchten auf dem
blendend weißen Schnee die grünen Kränze und
mancherlei Blumen und erzählen von Leid und Liebe.
Sie alle, Her einfachſte und der prächtigſte Schmuck
reden dieſelbe innig traute Sprache vom Gedächtnis
unſerer Lieben. Auf einem Kindergrab ſchaute aus
dem Schnee heraus ein grüner Strauß mit freund
lichen roten Blüten, und daneben auf dem grünen
Strauß Blüten im lieblichen Veilchenblau. Wie ein
fach und wie ſchön blicken die kleinen Blüten den Vor
übergehenden an und erzählen von ſteter Mutterliebe.
Wo aber ein Kränzlein fehlt, da hat der Himmel dies
mal ſelbſt geſchmückt mit dem Schnee und mancher iſt
auch an ein ſolches Grab in ſtillem Gedenken heran
getreten.

(Perſonalien.) Die Poſtaſſiſtenten Trute
und Hempel ſind von Halle nach Merſeburg verſetzt
worden.

Eine Uhrmacher-Zwangsinnung wird,
wie der Regierungspräſident auf Grund einer Ab
ſtimmung der Beteiligten anordnet, vom 1. Januar
1910 ab für das Uhrmacherhandwerk in den Ge
meinden der Kreiſe Stadtkreis Halle, Saalkreis,
Bitterfeld, Delitzſch, Merſeburg, Querfurt,
Mansfelder Seekreis und Stadtkreis Eisleben mit
dem Sitze in Halle und dem Namen „Zwangs
innung für das Uhrmacherhandwerk“ er
richtet werden.

Eine tokale Mondfinſternis findet am
26, November ſtatt. Doch geht ſür uns der Mond
ſchon etwa eine halbe Stunde vor Anfang der Finſter
nis er, ſo daß die Erſcheinung nicht beobachtet
werden kann.

Uber die Urſachen des Schneefalles
werden von fachwiſſenſchaftlicher Seite folgende Mit
teilungen gemacht: Der heftige Schneefall iſt durch
ein e verurſacht worden De vom Süden

i a

dann in nordöſtlicher R ch verbreitete, ver
wandelten ſich die Regenfälle beim Uberſchreiten der
deutſchen Mittelgebirge, wo Froſt herrſchte, in Schnee
fälle. Die Provinz Sachſen und die Mark Branden
burg haben trotz der Größe der Niederſchläge bei
weitem keinen ſo ſtarken Schneemantel aufzuweiſen
wie das Königreich Sachſen, die Provinzen Schleſten
und Poſen. Hier hat die Schneedecke eine durch
ſchnittliche Höhe von 40 Zentimeter. Das Minimum
pflanzte ſich von hier ſchnell in nordöſtlicher Richtung
fort, verminderte bei dieſer Bewegung aber ſeine
Jntenſität. Jn der Mark hat beſonders der Re

Frankfurt a. O. gelitten, der auf dem
ege liegt, den das Minimum nahm. Die Oſtſee-

provinzen, die ebenfalls noch im Laufe des Bußtages
vom Schnee heimgeſucht wurden, haben bereits eine
geringere Quantität aufzuweiſen. Die Statiſtik kennt
ſchwerlich Fälle eines ſo bedeutenden Schneefalles in
der Mitte des Monats November. Stärkere Schnee
fälle vor Weihnachten ſind in der norddeutſchen Tief
ebene nicht häufig, daß ſie aber bereits um Mitte
November auftreten, iſt ein unerhörtes Ereignis
So ſtarke Schneefälle kommen ſonſt ziemlich aus
nahmslos nur im Januar, Februar und März, ſelten
einmal im Dezember und April vor. Für den
November ſind im Durchſchnitt drei Tage mit
Schneefall normal, aber meiſt handelt es ſich dabei
um unbedeutende, oft mit Regen vermiſchte Flocken.
Leider muß betont werden, daß der frühe Eintritt einer
faſt ganz Mitteleuropa umfaſſenden, dichten Schnee
hülle die Wahrſcheinlichkeit eines ſtrengen Winkers
raſch beträchtlich erhöht hat.

D. Die geiſtliche Muſikaufführung im
Dome am Abend des Totenfeſtes war gut beſucht und
nahm einen erhebenden Verlauf. Die Chorgeſänge
führte unter der Leitung des Herrn A. Schumann
eine geniſchte Chorvereinigung von aguserleſenen
Sängerinnen und Sängern aus Sowohl das ein
leitende Orgelvorſpiel wie die Bachſchen Choräle Wer
weiß wie nahe mir mein Ende Welt ade! ich bin
dein müde und Komm o Tod, des Schlafes Bruder“
führten ſogleich in die Grundſtimmung des Abends,
der Sehnſucht nach Sterben und Leben bei dem Herrn,
hinein. Mit voller Jnbrunſt und köſtlichem Wohllaut
brachte der Chor die Stimmung der Erdenmütigkeit
und die Hoffnung auf himmliſche Seligkeit zum Aus
druck. Dieſe gläubige Zuverſicht, daß der grimme
Kriegsmann Tod vor dem milden Kenig Chriſt weichen
muß. der ih n ſeinen Raub genommen hat, beherrſcht
aitch den intereſſanten Chor Chriſt und der Tod
aus Max Bruchs Oratorium Guſtav Adolf Von

ſprechung begrüßte es Frau Gräfin d'Haußonville

für die Kirche bedente.

wunderbarer Klarheit und Schönheit iſt die Johannä
iſche Seligpreiſung „Selig ſind die Toten“. Die
Chorvorträge brachten den Empfindungsgehalt der
einzelnen Geſänge ſehr treffend zum Ausdruck, ihre
Wiedergabe ließ die große Sorgfalt erkennen, die der

Dirigent und die beteiligten Damen und Herren auf
die einzelnen Geſänge verwandt hatten. Herr
Muſikdirektor Sſchumann ſpielte in feiner
Antönung, die die kundige Meiſterhand des Vor
tragenden kennzeichnete, einen Trauermarſch von
Hegg. Als Geſangsſoliſtin wirkte die Sopraniſtin
Frl. Eliſabeth Schumann vom Stadttheater zu
Hamburg mit. Die Vorzüge der Sängerin, die voll
und weich anſprechende, wohlgeſchulte Sopranſtimme,

die klaxe Textausſprache und die poetiſche Kraft des
Vortrages, die allen Nuancen lyriſcher Stimmung

gerecht wird, kamen auch diesmal voll zur Geltung.
Recht ſtimmungsvoll gelang ihr das geiſtliche Lied „Jch
möchte heim von Wermann und der Ausdruck gläu
biger Ergebung und troſtvoller Hoffnung auf die Gnade
des Herrn in Emmerichs Meine Seele iſt ſtille zu
Gott Mit großem inneren Anteil ſang ſie Krebs
Kompoſition des Vaterunſers. Zu Höhepunkren ernſter
Kunſt geſtaltete ſie das weihevolle Lied Pax vobis-
cum“ und die Litaney von Franz Schubert, eine in
brünſtige Fürbitte für den Frieden aller Seelen. Die
beiden Bachſchen Choräle „Brich entzwei, mein armes
Herze! und Wenn ich einmal ſoll ſcheiden bildeten
den Abſchluß der Muſikaufführung. Ihrer tiefergrei
fenden Gewalt wird ſich niemand entziehen können.
Sie ſind ein Zeugnis dafür, wie ſeine tiefe, innerliche
Frömmigkeit recht eigentlich die Wurzel von Bachs
Schaffen geweſen iſt.

Jm Deutſch- Evangeliſchen Frauen Ver
ein, Ortsgruppe Merſeburg, ſprach an Sonnabend in der
„Reichskrone“ Frl. Paulg Müller aus Hannover über
das Thema „Weltanſchauungund grauenfrage“.
Die gewandte Rednerin ersrterte zunächſt in großen Um
riſſen die Aufgaben und Ziele des Bundes, über die wir
wiederholt eingehend berichtet haben. Nur kurz ſei wieder
gegeben, daß der Bund der Bildungeéfrage eine außerordent
liche Bedeutung beimißt. Er ſtrebt ferner die obligatoriſche
Fortbildungsſchule, eine beſſere und gerechtere Entlohnung
der Frauenarbeit und eine ausgedehnte Erſchließung der
Berufe für die Frauen an. Ein Hauptziel iſt auch die Er
reichung des kirchlichen Wahlrechts, dagegen hält der Bund
die Ausdehnung des politiſchen Wahlrechts auf die Frauen
nicht für wünſchenswert, da dies weder im Jntereſſe der
Frau, des Volkes, noch des Familienkebens liege. Auf
enderen Gebieten iſt weit mehr zu tun. So wendet der
Bund auch ſein Hauptangenmerk auf die Sittlichkeits frage
und bekämpft mit aller Entſchiedenheit die Anſchauung der

oral für Mann und Frau,
gehend zur Fr e g haunnungbemerktedieRe erin,
daß dieſe und die Frauenfrage nicht getrennt werden können.
Nur auf dem Boden der chriſte ichen Weltanſchauung iſt eine
Löſung der Frauesfrage im Sinne des Deutſch Evange
liſchen Frauen Bundes herbeizuführen. Lebhafter Beifall
folgte den Ausführungen der Rednerin. Jn der Be

mit Genngtuung, daß der Bund beſtrebt ſei, bei der Durch
führung ſeiner Aufgaben jede Spitze gegen den Mann zu
vermeiden. Dann erbat ſie ſich Auskunft über die Dienſt
botenfrage, die von der Vortragenden eingehend gegeben
wurde. Der Bund erachtet in dieſer Frage die Forderungen
der Sozialdemokratie und der chriſtlichen Gewerfſchaſten für
undurchführbar. Andererſeits wird aber die Berechtigung
der Dienſtboten, ſich zuſammenzuſchließen, anerkannt, und
hier will der Bund einſetzen, daß ſeine Mitglieder ſich der

ienſtboten mit Wohlwollen annehmen, für ſie ſorgen, ſie
unterſtützen und ſomit ſoziale Geſinnung bekunden, damit
has gute Verhältuis der Hausfrau mit ihren Dienſtboten
erhalten und gefördert wird. Herr Superintendent Prof.
Bithorn krittſierte die engherzige Stellung des Bundes
zur Frage der Berechtigung des Univerſitätsſtudiums, die
dieſer auf die Seminarabiturtenten nicht ausgedehnt wiſſen
will. Mehr Freiheit ſei doch gerade hierin am Platze, da
doch auch beim männlichen Geſchlechte die Grenzen erfolg
reich weiter geſetzt werden. Bei der Erſchließung weiterer
Berufe für die Frauen muß aber auch die weibliche Eigen
art berückſichtigt und nicht außer Acht gelaſſen werden.
Uberhaupt laufe ſeiner Anſicht nach die ganze Frauen
bewegung viel zu ſcharf aufs Egaliſteren, als aufs Indi
vidunglifteren hinaus, und das ſei ein Fehler. Mit der
Ausdehnung des kirchlichen Wahlrechts auf die Frauen
erklärt ſich Herr Bithorn vollſtändig einverſtanden; der
Bund müſſe hierin ganz energiſch vorgehen, da dies eine
außerordentliche Errungenſchaft und einen großen Gewinn

Frl. Paula Müller ging kurz
auf die Ausführungen des Vorredners ein und prägziſierte
nochmals den Standpunkt des Bundes zu den kritiſchen
Bemerkungen des Herrn Sup. Bithorn. Darauf wurde
die gut beſuchte Verſammlung von der Vorſitzenden, Frau
Präſident v. Behr, gegen 101/4 Uhr geſchloſſen

In der Kaiſer Wilhelmshalle fanden am Sonn
tag nachmittag und abend Lichtbilder- Vorträg
ſtatt, die ſich eines zahlreichen Beſuchs erfreuten.
Während der Nachmittag den Kindern Vorführungen
ernſten und heiteren Inhalts brachte, woran ſich dieſe
lebhaft ergötzten, verſetzte der Vertragende die Er
ſchienenen am Abend nach dem Reiche der Fakire
in Jndien. An der Hand der verſchiedenſten natur
getreuen Aufnahmen machte derſelbe die Zuſchauer
mit den koſtbaren Baulichkeiten, den Häfen, der Kultur,
den Bewohnern und den Sitten und Gebräuchen der
Völker dieſes Landes bekannt und erntete für ſeine
ebenſo intereſſanten wie lehrreichen Vorführungen

lebhaften Beifall.

Einen Theaterabend veranſtaltete am ver
gangenen Totenfeſtſonntage im Caſino der hieſige
Geſellſchaftsverein Vereinigter Papier
macher, und zwar zum Beſten der Armenkaſſe. Zur

umgeben
e

Herzen dan i gte ſi hſeinem Innerſten heraus, das war i d
frühe ins Grab brachte. Zu ſpät Das Blaue

Aufführung gelangte Skowronneks vieraktiges Trauer
ſpiel „Im Forſthauſe“. Die Regie hatte es ſich an
gelegen ſein laſſen, aus dem für Dilettanten immerhin
ſchwierigen Stück des Beſte herauszuholen und ge
langen namentlich die ergreifendſten Szenen recht gut.
Jm übrigen war das Zuſammenſpiel vortrefflich, da
die Hauptrollen bewährten Kräften anvertraut waren,
ſo daß die allſeitige Anerkennung des Publikums nicht
ausblieb. Etwas mehr Aufmerkſamkeit ſeitens des
letzteren hätte indeſſen nichts ſchaden können.

(Eingeſandt.) Warum einen Verein vom
Blauen Kreuz in Merſekurg, und was will denn
das Blaue Kreuz Zur Beantwortung dieſer Frage
ſehen wir uns genötigt, weil ſie an uns herangetreten
iſt. Das „Blaue Kreuz“ will eine planmäßige
Rettung der Opfer der Trunkſucht für Zeit und Ewig
keit, mit der Hilfe Gottes und ſeines Wortes. Wir
bekämpfen nicht den Gebrauch der „geiſtigen“ Ge
tränke, ſondern den Mißbrauch, die Unmäßigkeit. Dies
Ziel zu erreichen, iſt uns die Enthaltſamkeit“
das beſte, ſicherſte und praktiſche Mittel. Dieſe unſere
Grundſätze ſchneiden allerdings tief ein in die heutige
Lebensweiſe, beſonders unſerer Männerwelt; ſie treten
freilich entſchieden auf gegen die übliche Auffaſſung
über Wert, Nutzen und Annehmlichkeit, wie über die
vermeintliche Harmloſigkeit des Trinkens und der
DTrinkſitten. Von allen Seiten erhebt ſich darum auch

gegen uns heftiger Widerſpruch. Wir werden verlacht
wegen unſerer Torheit, oder auch der Unnüchternheit
und Ubertreibung beſchuldigt. Aber wieviel
menſchliches Elend verurſacht denn der Alkohol Man
muß nur einmal hingehen in die Familien der
ärmeren Volksklaſſen. Männer, Frauen und Kinder
lechzen förmlich nach einem Beweis wahrer und reiner
Menſchenliebe. Was Wunder, wenn beim Verzug
ſolcher Nächſtenliebe die Leute verſchmachten und
mangels jeden inneren feſten Halts von Stufe zu Stufe
ſinken. Schreiende Zahlen könnten wir nennen, die
zur Genüge beweiſen, wie viel Blut und Tränen jähr
lich der Moloch Alkohol fordert. Was Seuchen und
Hunger nicht töten, das bringt der Alkohol um.
Langſam, unter feierlich ſchallendem Jubelgeſang er
würget Bachus ſeine Opfer, die dann die Reue als
ſtumme Totengräberin menſchlichen Glückes begräbt.
Wir ſtehen noch unter dem Eindruck des Feſtes, an
dem man der Verſtorbenen gedenkt. Und wie viel
Männer gingen da, erfüllt von bitterſter Reue, vielleicht

von einer Anzahl lieber Kinder hinaus auf

Gr ſten ſtaneben und immer wieder

Kreuz ruft aber jedem zu: Es iſt noch Zeit! Es ladet
deshalb herzlich ein zu ſeinen Zuſammenkünften jeden
Donnerstag abend 8 Uhr in der Krippe,
Seffnerſtraße 1.

Aus dem Merſebnrger und benachbarten Kreiſen
Schkopau, 22. Nov. Die Frechheit der

Di eb e nimmt hier wirklich überhand. In der Nacht
zum Sonntag ſtatteten ſie dem Gaſthof „Zum
Deutſchen Kaiſer einen Beſuch ab und raubten den
Geflügelſtall vollſtändig aus. Eine große Anzahl
Hühner, Enten und Gänſe, die bei der Kirmesfeier
Verwendung finden ſollten, wurden an Ort und

Stelle abgeſchlachtet, in Ruckſäcke verſtaut und dann
zogen die Diebe in der Richtung nach Merſeburg
davon. Der Diebſtahl wurde in der Zeit ausgeführt,
wo in der Gaſtwirtſchaft noch Betrieb war. Leider
gelang es nicht, die Diebe zu ermitteln.

A. Wallendorf, 21. Nov. Am Sonnabend
feierte das Ehepaar Johann Gottlob Lehmann und
ſeine Ehefrau Johanne Dorothee geb. Haring aus
TragarthdasgoldeneHochzeits- Jubiläum
Die Beteiligung war eine zahlreiche Auch der Krieger
verein nahm an der kirchlichen Feier teil. Die Hertelſche
Muſikkapelle brachte dem Jubelpaar ein Ständchen.
Bei der erhebenden Feier in der Kirche begleitete die
Kapelle einige Choral-Melodien. Pfarrer Schoppen
überreichte dem Jubelpaar eine Bibel und da Gnaden

geſchenk Sr. Majeſtät im Betrage von 50 Mark. Die
Eheleute ſind, wenn auch körperlich gebrechlich, doch
geiſtig noch rüſtig. Sie ſtehen in den ſiebziger Jahren.
Ein glücklicher Zufall wollte es, daß am ſelben Tage
die Taufe eines Enkelkindes der Jubilare ſtattfand.
Frau von BrederlowTragarth, in deren Dienſt
ſich der Jubilar ſeit etwa 40 Jahren befindet, ver
anſtaltete dieſem zu Ehren ein Feſtmahl. Möge dem
Ehepaar ein glücklicher Lebensabend beſchieden ſein!

8 Großkayna, 20. Nov. Der Bezirksleiter
Hermann Weickark aus Zeitz und der Grubenarbeiter
Gille in Großkayng waren von dem Amtsvorſteher
des Amtsbezirks Reichardtswerben ein jeder mit
30 Mk. Geldſtrafe oder ſechs Tagen Haft belegt
worden, weil ſie eine öffentliche politiſche Verſamm
lung in Kleinkayna veranſtaltet hatten, ohne mindeſtens

24 Stunden vorher der Ortspolizeibehörde davon
Anzeige erſtattet zu haben wie das das Reichs Vereins
geſetz vorſchreibt. Die Strafen wurden heute in der



Wafor Parſeval hat den Kaiſerpreis bekommen.r e dem Schöffengericht in Weißenfels
eſtätigt
s Lützen, 20. Nov. Der Ziegeleiarbeiter Alfred

Panzer von hier hatte als rückfälliger Dieb Brenn
material geſtohlen, was ihm heute vor der Naumburger
Strafkammer drei Monate Gefängnis eintrug.

Hus vergangener Seit für unsere Zell.
Vor 150 Jahren, am 21. November 17659, fand der

ſogenannte „Finkenfang bei Maxen“ ſtatt, wie die Nieder
lage humoriſtiſcher Weiſe in der Geſchichte genannt wird,die König Friedrich der Große von Preußen im ſieben
jährigen Kriege erlitt. Der preußiſche General Fink, auf
dem Marſch von Wilsdruf nach Freiberg begriffen, wurde
von dem öſterreichiſchen General Daun bei Maxen geſchlagen
und mußte eine Kapitulation abſchließen, durch die ſein
W nzes Korps von 10000 Mann mit vier Generalen, 550

ſffizieren, 71 Kanonen, 24 Standarten und 96 Fahnen
kriegsgefangen wurden. Dieſe Niederlage war auf einen
von General Fink gemachten Fehler zurückzuführen, und
e traf Preußens König um ſo ſchwerer, als er in dieſem

ahre ohnehin verſchiedene Niederlagen erlitten hatte.

Westerwerte23. Nov. Kälteres, abwechſelnd heiteres und
wolkiges, windiges Wetter mit zeitweiſem Schneefall.

24. Nov. Teilweiſe heiteres Froſtwetter ohne er

Frankfurt a. M., 22. Nov. Der vom Kaiſer der„Jla“ geſtiftete Ehrenpreis für die hervorragendſte
Leiſtung auf dem Gebiete der geſamten Flug und Luft
r wurde mit Genehmigung des Kaiſers dem
Major Dr. v. Parſeval zugeſprochen. Die Zuerkennung
erfolgte in Anerkennung der hervorragenden Leiſtung des
„P. 3“ während der Dauer der Ausſtellung, insbeſonderemit Berückſichtigung der Dauerfahrt München Augsburg

u zurück.PVermischtes.
(Ein Attentat auf Baron Rothſchild) Gegen

den in Schillersdorfi. Schleſien zur Jagd weilenden
Baron Rothſchild wurde ein Attentatsverſuch
verübt. Er hatte vor 14 Tagen bereits einen Erpreſſer
b rief mit der Aufforderung erhalten, 25000 Mk, an den
ſozialdemokratiſchen Führer in Rybnick zu ſenden Dieſer
hatte, wie feſtgeſtellt wurde, mit der Angelegenheit nichts
zu tun. Am Sonntag begegnete nun dem Lehrer Stracheke

kleideter junger Mann und gab ihm einen Brief an den

Händen des Lehrers, ehe er ihn abliefern konnte. Der
Lehrer wurde ſchwer verletzt.

(Sieben Arbeiter vom Eiſenbahnzug über
fahren.) Eine Arbeitergruppe, welche auf der Eiſen
bahnſtrecke in der Nähe von St. Pölten (Nieder Oſterreich)
e war, wurde von einem Perſonenzuge über
raſcht.hebliche e ſchwer verletzt.s on de e et San nz ußlan er Telegraphenverkehr Petersburgs unLu f t ſ ch i ff ahrt. Moskaus mit einer Reihe von Städten, grunter

Aerbungs fahrt deutſcher Militärluftſchiffe. Roſtow a. Don, Tiflis und Jrkutsk, unterbrochen.

milit ernſteſten un n Gr u
ro e J rvon Köln gekommen waren, über unſerer Stadt und flogen Peueste N. achrichten.

etwa eine Stunde lang über ihr hin und her. Es war ein
wunderbares Schauſpiel, wie beide Luftſchiffe ſich im
Sonnenſchein verfolgten. Die Freude der Bürgerſchaft
war groß, wenn ſie ſich auch n ſo ſtürmiſch äußerte wie
F. Zt. beim Empfang „Z. 1*. Man ſtellte heute auch Ver
gleiche an, die was das Auto anbetraf, zu deſſen Gunſten
ausftelen. P. 1* und „M. 2“ find infolge ihrer geringeren Länge bedeutend heweglicher.

Nachmittags 3 Uhr

Metz, 22. Nov. Die Ereigniſſe der letzten Wochen
veranlaſſen die Regierung des Reichslandes zu
ſchärferen Maßnahmen. Auf die Ausweiſung
Wegelins und das Verbot der franzöſtſchen Orden
folgt jetzt eine neue Verfügung. Das Spielen der
„Marſeillaiſe“ bei öffentlichen Konzerten war von
jeher auf dem Papier unterſagt, aber das Verbot ſchlief
nach und nach ein. Jetzt hat die elſaß lothringiſche

Regierung den ſtrengſten Befehl erlaſſen, daß das
Spielen aller Muſikſtücke, die eine Provokation
hervorrufen oder als ſolche betrachtet werden können,

unbedingt unterbleiben müſſe.
Paris, 22. Nov. Der franzöſiſche Marineminiſter verlangt 5 Mill. Frank als Vorſchuß für

die ſofortige Beſtellung zweier 23000-
Tons-Panzer, die nach der Budgetvorlage et
1910 begonnen werden ſollten.

Jrescati (bei Metz), 21. Nov.
5 Min. landeten hier beide Luftſchiffe, zuerſt M. 2“, dannn 1*. Erſteres ſtand unter Führung des Hauptmanns

Jeng, letzteres unter Führung des Majors Sperling.
jeder Gondel befanden ſich fünf Perſonen.

ndung, die glatt von ſtatten ging, wurde bei „M.mit Hilfe der Luftſchifferabteilung, bei „P. 1* mit Sie

einer Abteilung des 145. Jnfanterieregiments bewerk
ftelligt. Auf dem Platze waren zwei Scheinwerfer aufge
ſtellt, weil die kunſt der beiden Luftſchiffe erſt viel ſpäter
erwartet wurde.
Köln, 21. Nov. Des Luft Saft „3. 2* paſſierte

ihr t und um r Jülich. Um 28/4 Uhrt in Köln e zurück.

Geſtorben: der Zigarrenfabrikant

ſtädt. Krankenhaus des Klempner
meiſters Elbe, 1 J. Schmale Straße 20;
der S. des Grubenarbeiters Ulbrich aus
Braunsdorf, 1 J.

Auswärtige Aufgebote: der
Bäcker O. L. A. Lutze und J. D. F. Lieſe
gang, Jlfeld; der Rentier E. G. Otto und
M. Waldig, Leipzig der Arbeiter O. A.
Bau und A. M. Ludwig, GroßKayna.

Zu den Anzeigen im Standes
amt ſind Ausweispapiere vor
zulegen.

Aen u. See
DomDonnerstag abends s Uhr Bibelſtunde

n c Herberge zur Heimat. Diakonus
Stadt Getauft: Erna Emmy, T. des
brikarb. Rothe; Richard Erich, S. des
hloſſers Behr; Guſtav Friedrich, S. des

Arb Weber. Getraut: der Klempner
F. G. Hörichs mit Frau M. geb. Berthold

Beerdigt: die T. des Arb. Baothur;
der Zigarrenhändler Hoffmann die jüngſteS neeh, des Klempnermſtrs. Elbe.

auf dem Wege nach Schillersdorf ein in Lakgienlivree ge

Baron Rothſchild mit. Der Brief explodierte in den

Sieben Arbeiter wurden getötet, vier

S

Los Angelos (Kalifornien), 29. Nov. Der

Dampfer „St. Croix“ iſt bei Point Drumvolländig verb rannt; er führte 100 Paſſagiere
und eine Mannſchaft von 35 Köpfen. Der Dampfer
„Eity Topeka“ hat das Wrack umkreiſt, aber niemand
mehr darauf geſehen. Uber das Schickſal der Paſſa
giere und der Mannſchaft t nichts bekannt.

Lebendig begraben und gerettet!

Von den am vergangenen Sonnabend in der brennenden
St. Paulmine bei Cherry (Jllinois) eingeſchloſſenen
Grubenarbeitern wurden am Sonnabend 40noch leben d
auf gefunden. Neun Mann ſind bereits ans Tageslicht
gebracht worden. Einer der üÜberlebenden erzählt, daß ſie
ſich ſelbſt eingemauert hätten, als ſie nach der
Exploſion ihre ſchlimme Lage erkannten. Sie hätten
furchtbare Hungerqualen ausgeſtanden.
Man glaubt, daß noch weitere Bergleute am Leben ſind.
Die Frauen drängen ſich um den Schachteingang, ihre
tiefe Verzweiflung iſt neuer Hoffnung gewichen Eine
zweite Depeſche lautet:

Cherry, 20. Nov. Bis 5 Uhr abends war es gelungen
von den in der St. Paulmine eingeſchloſſenen Gruben
arbeitern 78 zu retten

Neu york, 22. Nov. Die Geretteten dee St. Pauls
grube lebten in ihrer unterirdiſchen Gefangenſchaft meiſt
von Kautabak und dem Waſſer aus den Flaſchen der Ge
töteten. Als die Totgeglaubten den Zechen entſtiegen,
ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab. Frauen und Kinder
wollten ihnen entgegenſtürzen und mußten mit Gewalt
zurückgehalten werden, da die Geretteten erſt ärztlicher
Hilfe bedürfen. Mehrere der Geretteten ſind wahnſinnig
geworden. Die Bergleute hatten ſich in Kammern einge
mauert, um die Gaſe abzuhalten. Dieſe Kammern wurdendurch Zufall entdeckt. Jm Oſtſchacht ſollen noch 1065

Bergleutelebendeingeſchloſſen ſein.
Neuyork, 22. Nov Von den ſeit etwa acht Tagen

eingeſchloſſenen Bergleuten der zerſtörten St. Paulsgrube
find angeblich nur 20 an die Oberfläche gebracht worden
die übrigen 60 Mann hat man zwar lebend aufgefunden,
aber ſie ſind durch einen neuen Brand wieder in Gefahr
geraten

Berliner Setreide nud Produktenverkehe.
Berlin, 20. November.W eigen tot. iztl. 216, 00-218 00 Mark.

Roggen lok. in. 16450 166 00 Mark.
s Ponn r fein 174,00 188,00 Mk., do. mittel 166,09 bis

Bekgenm er. 00 brutto 27,00—29,76 M.
Roggenmehl Nr. O un 20,70 30 Mr.
Gerſte inl. leicht 148,00 168,00 Mk. do. ſchwer

Wagen nd ab Bahn 154,00 172,00 Mk., da. ruh. ſernWagen leichte 137,00 180,09 Mark.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Müdke 1159

n 12,50 Mk. do. en e exkl. Sag ab Muühle 11,50 bie

e

e S

Mittwoch en 81/4 Uhr Vibelbeſprech-
ſtunde, Mühlſtr. 1. Paſtor Werther

Altenburg. Getraut: der Packer 0.
Johann Haltmar mit Frau Helene Däne.

Donnerstag Miſſion nähen.
Sonnavbeno nachntrtag

langem,
lieber

Walter
im Alter von 1 Jahr 10 Monaten
zeigt tiefbetrübt an

Familie Aeker mann
Die Beerdigung findet Dienstag nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Kurze
ſtraße 1 aus ſtatt.

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung entgegengebrachten Beweiſe der
Liebe und Verehrung ſagen wir hiermit
unſern aufrichtigen Dank.

Joh. Haltmar und Frau
Helene geb. Däne.

Tee Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 15. bis 20. November 1909.
Aufgeboten: der Schriftſetzer Franz

Sperling und Anng Meddin, Breite
Straße 20.Ebeſchließungen: der Packer Johann
Haltmar und Helene Däne, Unter Alten
burg 46; der Landwirt Otto Biering undAnna Czierpka, Schönewitz; der Klempner

d Hörichs und Martha Berthold,
arkt 27.
Geboren: dem Poſtſchaffner Stanko

I. T., Neumarkt 78; dem Arbeiter Große
1 S, Schmale Straße 8; dem SchneiderStreifler 1T., Vorwerk 10; dem Maſchinen

Pölſing e Reumarkt 53; dem
rbeiter Beyer 1 S., Vorwerk 10; dem

Handarbeiter Titze 1 Saalſtr. 3; demMaurer Voigt 1 S. Wagnerſtraße 45 dem

enrſchlrer nach
ſchwerem Leiden unſer kleiner dingungen ausliegen, öffentlich verdungen

Dies

kannt gegeben, können aber auch ſchon

geſehen werden.

Der BHedarf an Fleiſchwaren ſür die
Merſeburg vom 1. Januar bis

Juni 1910 ſoll Donnerstag den3 Dezember d. J vormittags 10 Uhr,
im Geſchärtszimmer der Garniſon Ver
waltung, Zimmer 38 im Stabsgebäude der
Jnfanterie-Kaſerne, woſelbſt auch die Be

werden. Vorſchriftsmäßige Angebote
werden bis zu genanntem Zeitpunkte ent
gegen genommen.

Jntendantur V. Armeeksrps.

Jaudperpachtung.
Die Jagönutzung der Gemeinde Leunga

Ockendorf ſoll
Sonnabend den 27. Nov. d. J.

nachmittags 4 Ahr,
im Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Bedingungen werden im Termine be

vor dem Termine in meiner Wohnung ein

Leung, den 20. November 1909.
Der Jagdvorſteher Heyne

2 Wohnungen, je 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör, zum 1. Januar zu
dermieten. Zu erfragen

Gutenbergſtraße 12.

Nerven

bei Ihrem Kaufmann

Die Gelehrten
sInd darüber einig, dass Kathreiners Malzkaffee jeder
Familie aufs beste empfohlen werden kann, denn er
ist von vorzüglichem Geschmack, wohlbekömmlich
und dabei ausserordentlich billig Für Kinder, Frauen,

und Magenleidende von herwvorragenden
deutschen Aerzten empfohlen!
Versuch und verlangen Sie Kathreiners Malzkaffee

Machen Sie einen

e

J PHallesehe Sirasse 39
iſt die herrſchaftliche Parterre Etage zu ver
mieten und ſofort zu begehen. Näheres

Halleſcheſtr 19 2 Tr.
Anſtändige junge Leute ſuchen zum

1. April 1910 eine Wohnung. Preis bis
45 Taler. Offerten unter A B 100 an
die Erped. d Bl.
Freundſſche Senlafsteſſs
für 1 oder 2 Herren ſoſert r vermieten

Kand 22, pt.
Eine Wohnung 1. Etage, 4 Zimmer,

Küche und Zubehör, iſt zu vermieten und
am 1. April zu bez. bez. Annenſtraße S.

I tagezu vermieten und Neujahr zu beziehen
Gotihardtſtraße 40.

Höhllertes Immer
zu vermieten Halleſche Straße 15 Hof.

Dteundſiche Schlaſſtellen ofen
Lohgerber Heſſelbarth T Lindenſtraße 8

300 Zentner Schultze
zu verkaufen Zu erfr. Annenſtr 29.
in Kinderschlitten und eine
gut ernalt. Zinkvggewanne

für Kinder wird zu kaufen geſucht. Off. u.
N I an die Exved. d B. erbeten.
bin ülleres Abellspſerd,

überzählig Wegen Nach ucht. billig zu ver

kaufen O. Ppautzseh,An der Geiſel 5. S Wüſteneutzſch b. Dürrenberg

aus verſteigerung,
Am Mittwoch den November

1909, 33 Uhr nachmittags, werde ich imRatskeller zu Mücheln im Wege der frei

willtgen Verſteigerung das den EheleutenDarmhändler Guſtov Fiedler zu Mücheln
gehörige Haus, Topfmarkt Nr. 62 b, zu
Mücheln meiſtbietend verkaufen. Das
Grundſtück iſt za. 600 Quadratmeter groß,
völlig neu ausgebaut, mit 6 Z mmern, 2
Küchen, Keller, Stall, Hof und Garten
und zum vermieten kleiner Wohnungen,
deren durch Ausbau noch mehr leicht ge
ſchaffen werden können, vorzüglich geeignet.
Anzahlung etwa 2090 Markt Die Be
dingungen ſind in meinem Büro einzuſehen
oder zu erfordern.

Merſehurg. den 25. Oktober 1909.
Dr. Rademaeher, Kgl. Preuß. Notar.

Wer hat Farleneſeous
Näh. W. Beck, Altonga, Adolfſtr. 72.



vom Einkauf find ſparſame Haus
frauen daran erkennbar, daß ſie

Auf dem Heimwege

Emser Pustiſlen
aus den Königl. Betrieben zu Ems.

Schachtel

Altbewaährt bei Husten, Heiserkeit etc.

W gSpielwaren.
Der illuſtr. WeihnachtsPrachtKatalog des älteſten und größten

Spielwarenhauſes der Provinz iſt erſchienen und wird auf Wunſch gratis
und franko verſandt.

C. F. Ritter, Halle a, S,,
Leipzigerſtraße 89, 90, 91. Gegründet 1859.

W Jede Beſtellung wird gewiſſenhaft ausgeführt. W

Rheinperle und Solo
mit ſich führen. Millionen von Hausfrauen wiſſen es,
welch' große Erſparuis ſie durch den Gebrauch dieſer
Marken anſtelle der teuren Butter erzielen. Rhein
perle und Solo ſind in allen Verwendungsarten der
feinſten Naturbutter gleich. Ueberall erhältlich

J

G. m. b. J. Goch (Rhld.).

Gute Speisekartoffeln
empfiehlt im ganzen und einzeln frei HausKienera Seuumann, Hiemarcſtr. 4. verkauft

A. Fabrikanten: Jurgens K Prinzen,

e

Cine Kuh mit dem Kalbe

echt
meueste Formen

Berrénbüts bhristian Voigt
Halle a. Se

Leivtigerſtraße 16G.
Tafeſſormiges Klavſer,

Blöſien Nr. 34 verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.gut erhalten und volltönig, iſt billig zu

12. Liehung 5. Klasse 221. Kgl. Freuss. Lotterie
Ziehung Vom 20. November vormiftage.

Nur die Gewinne über 240 Afark sind den betreffenden Nummern
in Klammern deigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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30 165029 77 261 90 342 458 90 [500] 588 166346 [500] 91 [1000] 482
625 716 823 1676023 115 250 71 85 584 [1000] 88 604 21 28 95 [3000] 765

1 97 921 11000) 176395
972 78 237 78 312 38 [3000] 50 405 178482 677 779 957179147 340 6588 755 78 825 934

180020 327 420 540 86 669 75 92 721 [1000] 831 I8 1746 [1000] 77
871 902 [3000] 29 90 182036 154 295 393 454 632 62 939 183884 639 784
55 828 184126 [1000] 211 95 [1000) 551 185125 63 498 [3000] 592 667
186022 45 200 515 55 A81 684 816 60 61 „500) 92 [3000) 18 7103 229
f500] 68 300 578 790 806 188361 448 528 866 189059 67 203 329 486
[3000] os9

190120 [500] 78 266 388 84 [500] 410 531 627 19 1Io81 [500] 277
748 192072 405 44 504 617 85 I500] 711 77 78 79 887 954 193118 395
434 575 624 79 701 87 837 194035 [3000] 800 24 195026 149 224 406
[500] 91 [3000] 544 [500] 55 80 741 973 196035 94 412 916 197087 39
1500] 61 150 [500] 213 70 [500] 409 76 81 506 40 760 [500] 198023 367
451 63 674 93 701 984 199140 85 574 924 96

200127 [1000] 581 [a00) 833 201312 [1000] 28 581 637 755 892
202016 154 218 94 416 507 [3000) 628 744 [600) 55 895 203019 278
374 93 409 613 989 [500] 46 76 204108 542 624 [800] 793 879 [3000
205141 280 [1000] 439 77 582 90 [500] 610 60 [1000) 71 755 884 912
206128 284 [500] 952 492 676 824 207002 88 579 759 888 208042 361
499 506 26 51 690 209183 [1000] 494 614 40 801 [500] 28

2106002 26 121 97 877 [500] 460 [1000) 627 [3000] 777 I500] 830
211071 144 254 416 45 739 886 [1000] 938 212056 134 56 288 422 69

e

ung und halte mich zu deren
Lieferung beſtens empfohlen. Reich
haltiges Muſterbuch liegt in meinem

Geſchäft aus.

L. AchBurgſtraße 4.
Um prompt liefern zu können, er

bitte gefällige Aufträge möglichſt
ſchon jetzt, ſpäteſtens jedoch bis zum
10. Dezember.

Holzſchuhe,
ſtarke Sohlen, beſtes Leder, kein Spalt, für

584 213105 298 356 93 472 513 76 769 970 214029 173 242 591 474 604 Brauer und Außenarbeiter, billigſt zu
97 I500] 582 654 [3000] 59 773 927 52288 [3000] 48 369 618 53025 271 736 215139 56 75 271 364 78 82 891 98 52 980 216094 149 68 423 98 verkaufen
539 674 819 54085 46 58 [3000] 175 222 68 55027 91 502 45 663 5629 543 60 [500] 61 90 648 79 764 71 217265 T3000) 547 51 78 654 821
518 608 748 853 57363 71 412 [1000] 619 874 98 58285 359 66 625
740 898 945 74 86 59294 [1000] s 65 877 [8000) 9540

6G0064 250 300 476 555 [1000] 6680 739 47 48 861 er 95 G 1033 884 931
43 81 62250 82 [1000] 86 367 497 792 863 6G3411 609 38 43 981 64001
13 93 155 [1000] 260 401 800 28 98 925 65064 94 264 616 885 66011 161
403 534 942 67178 269 335 89 445 62 775 951 6G8268 406 871 69800 518
I500) 792 892

70283 318 77 468 85 754 820 57 76 7 1292 304 414 [300] 52 912
72008 131 809 98 759 [500] 811 981 73422 511 [800] 963 74518 97
75133 95 229 305 408 745 824 [500] 912 76395 418 589 826 28 35 930
46 77225 385 417 657 71 78051 61 [500] 129 56 8601 82 557 788 7 9260
362 75 612 955 82

80270 269 [3000] 852 939 S 342 es 910 [500] 82000 256 64
383 581 678 983 83140 207 f1000] e [1000] 342 [1000) 653 718 65 93
34201 435 608 13 731 10000] 70 868 88092 109 65 888 928 [s00]
86057 198 s 786 72 87096 [300] 40 145 293 967 711 [1000] 19 00]
832 [1090] 36 75 88103 [3000] s 366 166 76 08 (300) 829 89051
[500) 110 95 228 416 583

90318 [5600] 237 Ioco 609 751 800 949 91007 [1000] 288 301
I500] S 80 [500] 678 732 98 [8000) 92008 88 217 402 [300]
790 [3900] 93191 330 [1000] 824 915 27 94224 952 496 327 [500] 626 881
95055 399 427 812 31 50 932 54 96131 213 47 309 627 31 55 735 39
61 810 s 961 91 97035 119 243 77 400 68 600 752 912 [300] 98314 427
769 991 996005 [500] 44 175 585 97 653

1000 27 109 er 858 101118 430 560 898 908 102332 45 729 808
103088 445 791 104159 759 853 [200] 95 [500] 926 [500) 105266 367
533 778 245 55 10650 97 „3000] 969 107053 180 171 634 35 45 94
108336 592 C(1000] 927 109136 48 500] 246 [1000] 409 95 533 86
13 908

T10236 [3000] 566 617 s 939 57 58 111247 697 785 882 91
112f69 79 215 94 3397 55 662 720 48 888 [500] 113106 558 692 797 38
877 114574 601 [1000] 775 [1000] 98 907 115156 [3000] 419 773 11617
310 488 702 45 95 872 986 117176 [500] 447 593 646 79 878 925 45
I18022 129 600 11 821 76 119163 231

120263 485 707 886 12 1128 2 98 288 351 413 [1000] 57 388 67
859 122029 57 [1000] 138 292 304 484 682 75 959 123180 [500] 28
96 353 473 589 794 890 124110 78 544 s 606 777 91 856 922 [300]
125102 331 408 559 723 126821 127085 134 348 690 851 128170 216
I5007] 88 965 [500] 73 91 [500] 525 7602 64 93 851 129102 263 997 411
[500] 561 688 66 69 787

130302 89 700 73 969 131075 291 [300] 460 766 802 982 132004
I500] 192 836 504 e45 133149 395 494 96 305 [3000) 692 706 939 134000
294 307 412 773 809 82 135022 357 92 549 808 45 964 83 136083 178
85 [1000] s [500] 251 [8000] 79 325 79 411 78 692 758 886 137028 1000]
140 96 259 566 67 608 [2000) 138181 222 824 90 82 435 621 88 797 824
139184 626 871 956

140100 14 84 75 235 170 96 14 1194 06 217 631 701 142201 448
727 994 143132 51 239 386 22 378 e12 144242 87 611 29 14 S090 809
442 606 146868 499 516 14 7400 9 95 769 89 [3000] 932 148051 120
217 957 527 635 71 826 149277 829 23 404 589 795 812 924

6

3

218261 365 [8000] 83 990 219652 [1000] 286 95 962 98 [1000] 406 58
613 [500] 21

220066 254 356 775 98 959 221308 515 74. 684 716 222101 [300]
10 755 818 31 1000] 223068 276 343 457 542 53 74 84 [500) 224086
206 26. 456 948 73 [3000] 225005 [1000) 51 87 310 78 488 520 45 855 95
959 22612 222 [1000)] 79 568 613 93 978 227043 124 209 91 455 56
730 228124 274 321 540 96 [1000] 651 848 [500) 229011 [3000] 314 663
[5007 713 21 I500]

230025 88 342 [1000] 415 520 [500] 728 24 [3000] 849 85 [500) 918
21 23 1017 44 116 256 810 749 872 232021 55 90 302 414 6839 860 82
233570 677 899 234510 42 855 995 238105 17 3394 84 461 542 60 [3000
610 887 930 2364094 518 32 771 806 35 [8000] 962 [3000) 85 237219 29
618 993 238110 32 46 50 91 527 7968 239202 [3000) 348 609 72 767 819
[1000] 52 908

240091 250 342 500] 405 507 692 770 24 1090 176 214 45 75 381
664 918 242209 542 55 810 56 912 [800] 41 243111 248 78 570 [1000
817 924 244105 25 682 94 740 79 842 95 923 245099 539 98 168 226 409
657 246085 146 49 465 96 526 608 24 7363 500 604 69 [500] 741 626
927 67 95 248166 99 209 630 892 999 249194 [3000] 447 78 582
[3000] 849

250234 19 327 402 14 579 819 251046 71 104 [1000] 86 286 5709
252810 500] 38 441 [3000] 888 253026 107 83 447 95 798 49 [300] 810
254068 74 162 297 645 812 255308 22 63 78 94 756 965 256071 156
[s00] 217 523 54 92 910 59 67 25 7048 [8000] 96 823 29 695 912 258017
324 622 605 [500] 259029 94 349 [500] 791 995

260212 804 589 696 [1000] 843 77 262043 280 ſ500] 416 40 96 560
[500] 671 712 79 900 262016 354 524 74 688 [1000] 757 959 67 99 263282
[1000] 605 704 264 629 265009 25 [1000] 202 677 [500) 772 266000 e
817 64 947 70 71 267010 879 [3000] 96 814 [3000] 97 e 917
268092 981 548 620 713 269003 14 146 59 339 [1000] 51 6
447 [500] 717 851 I5000] 974 84

270054 [500] 81 300 415 56 550 27 1214 30 441 532 55 786 961
272049 207 470 572 92 601 97 751 882 273148 99 282 415 701 16 872
274421 65 534 C12 826 86 96 982 [500] 275177 416 582 798 870 276067
136 277 476 608 46 [500] 811 990 277100 63 264 80 476 628 723 278021
381 501 54 638 [500] 49 97 970 279059 99 923 89 659 787 829 88 924

280037 66 225 e2 734 852 88 281241 61 215 520 600 77 904 66 88
282209 27 283026 58 221 22 94 808 30 978 91 284101 [500] 63 371
982 285304 48 487 562 851 972 286086 660 707 900 59 287221 89 857
435 646. 861 288335 574 87 689 944 289148 208 18 368 6339 948 [300

290067 293 542 291400 48 292009 194 236 82 322 [1000] 34 479
96 601 [3000] 605 [1000] 59 293064 225 447 [1000) e11 62 500) 294107
48 374 [1000] o8 503 645 835 80 967 295059 [500) 88 197 [800] 988 474
536 777 952 296072 117 [1000] 276 409 62 76 880 29 70639 6e4 921
298019 127 55 685 970 299002 125 [1000] 389 501 718

300079 29t s00] 511 [1000] 301088 186 590 764 [1000] 865 906
28 302841 65 528 303147 252 607 98

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 300000 M.. 1 Gewinn 2
500000. C 200000, 1 A 180000, 1 à 120000, 1 à 100000, 2 4 80000,

A 70000, 1 4 50000, 1 4 40000, 0 a 380000, 19 A 15000, 48 4 10000,
88 4 5000, 1258 a 8060, 2068 a 1000, 3287 500

Lederhandlung Rux laut Burgſtr. 18.

Bohnerwuchs,
gelb und weiß, in Büchſen a 80 Pf.

und 1 M k,
gelbes Wachs und

Terpentinöl,
Schellack,

denat. Spiritus,
Stahlspaäne

a Paket 25 Pf.
in der Frogen- u. Farbenhandlung

von Ocar Leberl,
Burgſtraße I8,

Billmacht ein zartes, reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Hant und blendend ſchöner Teim

Alles dies erzeugt die allein c
tStellenhferdLlieunilg.e

von Bergmann Co. Radebenl
2S ken Riehe un

Dom- thekeS
Serantwortiche Redotion. Drug und Verkag von Th. Roöphner, Merſeburg.
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